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dns Epar⸗Programm der deutschen Städte 
ohne Reichshilfe lein durchlommenn TY "TT vm met 


(Telearapbiſche Meldun al (Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 
D EI ne d i i 2 ; i i 
werden. Reich und Länder müßten ſich weiter an] in dieſer Form nicht zu. Gleichzeitig mit der 1; et e Nahe ele die 
den Koſten der Arbeitsloſigkeit beteiligen.] Gehaltskürzung der Beamten find allen anderen große Gemeinde Kalkberge gegründet Dieſe \ 
Eine Reichshilfe von 80 bis 100 Millionen Mark] Lohn- und Gehaltsempfängern entſprechende Ein⸗ Gemeinde iſt nunmehr in unvorhergeſehene Fi⸗ 5 
fei erforderlich, um für den laufenden Monatlkommenskürzungen durch Steuererhöhun⸗ nanzſchwierigkeiten geraten und konnte nicht 
die notwendigen Zahlungen, insbeſondere ` die gen und vielfach noch weitere Gehalts- und Lohn- einmal am 1. Auguſt die durch die Notverord⸗ 
Unterſtützungen für die nächſte Woche ſicherzu⸗[abzüge auferlegt worden. Die Laſten ſind alio nung vorgeſehenen 50 Prozent der Gehälter aus- 
ſtellen. Beſonders wichtig fei in dieſem Bu- bisher zumindeſt gleichmäßig verteilt worden. zahlen. Die Beamten erhielten nur etwa ein 
ſammenhang die Behandlung ber kurzfristigen] und es ift auf keinen Fall angebracht, hier von Drittel. Außerdem konnte am 10. Auguſt der 
Kredite der Gemeinden. Angeſichts der inter- | der Unzuläſſigkeit „weiterer“ Sonderopfer zu adi m überhaupt nicht gezahlt werden. 
nationalen Verhandlungen, die auf ein Still- ſprechen, zumal ſchließlich die Gehalts- und Lohn- eg? er per ge Yer, Ce 3 
haltekonſortium für die deutſche Wirt- empfänger die Gruppen der deutſchen Benölfe- durch aus ezahlt daß og Straß = Let) Es 
ſchaft abzielen, müſſe das Verlangen auf entipre- | rung ſind, die die Gefahr und Laſt derſſmen die 8 r ge „ 
chende Behandlung der kurzfriſtigen Kom mu⸗ Arbeitsloſigkeit zu tragen haben. Verfügung ſtellte. Die bel Volksküchen, die ſeit 
nalkredite ſeitens aller inländiſchen Stellen i dem 1. April einen Fehlbetrag bon 10000 Mark 
nicht als unbillig erſcheinen. 8 Einer jün t an ' erreicht haben, ſind als erſte Notmaßnahme ge 
e 9 ſchloſſen worden. Gegen den Gemeindevorſteher 
Die Gerechtigkeit verlangt es, zu den Ausfüh⸗ ani ant gerte ante Irene. RE we Ui pentr 
E Pr geg el a CT eegent, in Sum, Der Be gg baren Butan der Gemeinde ir Kerns be 5 
zu bringen. Mulert fordert, daß die weiteren Oberbürgermeiſter, der ein Gehalt von 20 000 ſetzt hatte. ke $ 


$ 


Berlin, 13. Auguſt. Der Präſident des Deut- 
ſchen Städtetages, Dr Mulert, gab in einer 
Beſprechung einen Ueberblick über das vom 
Deutſchen Städtetage vorgeſchlagene Sanie⸗ 
rungsprog ram m. Dr. Mulert führte dabei 
u. a. aus, daß ſich die Wirtſchaftskriſe durch ein 
immer ſchnelleres Anſteigen der Fürſorgelaſten 
und Abſinken der Einnahmen ausgewirkt habe. 
Die Gemeinden hätten in immer ſtärkerem Maße 
Einſparungen vorgenommen. Gleichwohl ſei im 
Jahre 1930 ein Fehlbetrag von 400 Millionen 
Reichsmark verblieben. Für das laufende Jahr 
müſſe der Fehlbetrag auf 800 Millionen Reichs⸗ 
mark beziffert werden. Der Fehlbetrag ſei allein 
auf den Mehraufwand für die Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſen zurückzuführen. Die Notwendigkeit, 
den Fehlbetrag unter allen Umſtänden zu be⸗ 
ſeitigen, fei umſo zwingender, als für den Reſt 
des Haushaltsjahres eine weitere Verſchlechterung 
der Wirtſchaftsverhältniſſe zu befürchten ſei. Es 
jei unmöglich, die Fehlbeträge auch nur für 
einige Monate mit kurzfriſtigen Krediten zu 
überbrücken. Ein Ausgabenabbau wäre aber nur 
dann erträglich, wenn er nach einem wohlüber⸗ 
legten Plan erfolgt, ſo daß die Lebensnot⸗ 
wendigkeiten nicht gefährdet würden. Vor⸗ 
ausſetzung hierfür bleibe ein einheitliches und von 
gleichen Geſichtspunkten getragenes Vorgehen 
auch in Reich und Ländern. 

Was Schule und Bildung anbetreffe, müſſe 
das Ziel in der Volksſchule eine vorübergehende 
weitere Erhöhung der Frequenzen ſein. Auch 
bei den übrigen Schularten ſeien entſprechende 


Sparmaßnahmen nicht von den Beamten ein Mark bezieht, hat freiwillig auf ein Viertel jei- ; f 
„weiteres Sonderopfer“ verlangen dürf⸗ ner Einnahmen verzichtet und fordert alle Be. Die Chriſtlich⸗Nationale Bauern⸗ und Land⸗ d 
ten, fondern daß die notwendigen Laſten von allen amten und Angeſtellten feiner. Stadt, namentlich] volkpartei hat im Reichstagsgebäude einen außer⸗ 9 
gleichmäßig getragen werden müßten. Das klingt] in den höheren Gehaltsgruppen, auf, unter ordentlichen Parteitag abgehalten, der ſich 4 
fo, als ob bis her die Beamten höher als andere] äußerſter Einſchränkung der Lebenshaltung die- mit der politiſchen Lage beſchäftigte und die Stel- i 
Volksſchichten belaſtet worden feien — und trifft fem Beiſpiel zu folgen. Bange lung der Landvolkpartei feitlente. 


Brüning vor dem Reichsrat l 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Maßnahmen notwendig. Berlin, 13. Au $ 1 i da 3 N 
e > Kat hS „13. Auguft. Die Vereinigten Aus- jnen wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen und be- men auf eine weitere Kürzung der Beamten⸗ ; 
ei d SEN EN SCH ent: des Reichsrates, denen jümtlicelicäftigte fih insbeſondere mit der Finanzlage gehälter hinauslaufen werben, läß Déi hene Á 
u folgen. Die Ueberweiſung öffentl! Reichsratsmitglieder angehören, traten zu einer der Gemeinden. noch nicht endgültig beantworten. Es kann vot- 


Sitzung zuſammen, der auch Reichskanzler Dr. In der Musi ` i i i 

ung. El prache über dieſe Frage wurde erſt nur darauf hingewieſen werden, daß der 

eeh d beiwohnte. Der Reichskanzler nahm] betont. daß alleräußerſte Sparſamkeit geübt wer- Reichsfinanzminiſter erklärte, daß das Reich d 
gleich bei Beginn der Sitzung das Wort zufden müßte, zumal auf eine große Auslands- innerhalb vierzehn Tagen einen Einnahme- 3 
einem längeren Bericht über die politiſche Lage anleihe nicht gerechnet werden könne. ausfall an Steuern von 250 Millionen Mark 

und das Ergebnis der letzten Verhandlungen mit $ 2 gehabt habe. Hätte es nicht rechtzeitig ein- 

den Staatsmännern Englands, Amerikas, Frant- Die Sparmaßnahmen könnten auch gegriffen, ſo wäre die Einbuße des Reiches auf 

reichs und Italiens. Bei der Sitzung der Ver- an den Bezügen der Beamten und etwa eine Milliarde angewachſen. Die Ge- 


einigten Ausſchüſſe des Reichsrates handelte es ; „oi meinden haben einen Geſamtfehlbetrag von 800 
ſich um eine auf Wunſch der Länder, die auch Angeſtellten nicht vorbeigehen, Millionen Mark e re? ien fie 250 bis 


zum größten Teil durch ihre Miniſterprä⸗ wobei vornehmlich die Gehälter der unteren Be⸗ 300 Millionen durch eigene Eparmaß- 

ſidenten vertreten waren, veranſtaltete Aus-[amten geſchont werden müßten. nahmen decken könnten. Es bleiben alſo noch 

ſprache. Dieſe Ausſprache betraf die von der] Die Frage, ob die vom Reichskanzler und vom 500 bis 550 Millionen. Die ſchlechte finanzielle 
Reichsregierung in den letzten Wochen gettoffe- Reichsfinanzminiſter erwähnten Sparmaßnah⸗ Lage der Länder iſt bekannt. 

Es iſt nun möglich, daß das Reich auf die 

2 Wiedereinbringung des Einnahmeausfalls von 

re appen er redi rege ung 250 Millionen verzichtet, da es in dieſem Jahre 

feine Tributlaſten zu zahlen hat. Die Schwie- 


rigkeiten der Länder beſtehen darin, daß ſie 


Mittel für den Wohnungsbau im bisherigen 
Ausmaß könne nicht mehr verantwortet werden. 

Was das Wohlfahrtsweſen anbetreffe, ließe 
ſich die Sonderſtellung einer Fürſorgegruppe 
nicht mehr aufrecht erhalten; auch müſſe alles 
Einkommen bei der Bemeſſung der Unterſtützung 
berückſichtigt werden. 

Auf dem Gebiete des Geſundheitsweſens müſſe 
verſucht werden, ſchwere Schädigungen bei dem 
Abbau zu vermeiden. Trotzdem werde man nicht 
ohne einſchneidende Eingriffe auskommen können. 

Auch auf allen ſonſtigen Gebieten des Kom- 
munalweſens würden die Gemeinden mit dem 
gleichen Abbauwillen vorgehen. 


Selbſtverſtändlich müſſe auch der all · 
gemeine Verwaltungsaufwand mög- 


lichſt verringert werden. 
Dieſe Maßnahmen müßten aber zualeich auf einer Mühſames Vorwärtskommen in Baſel ihre eigenen Einnahmequellen von Grundſteuer 
Verwaltungsreform beruhen und könnten nur in (Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion Ta We e e eh 
eege mit Reich und Ländern durch- Baſel, 13. Auguſt. Der Studienausſchuß für; die Stillhalteverhandlungen zu einem poſitiven konto groß. 
; die Prüfung der Finanzlage in Deutſchland ſetzte Ergebnis führen werden. Um aber die wichtigſte Erſparnismöglichkeit 


Das finanzielle Ergebnis der vorgeſchlagenen 
Abbaumaßnahmen errechne der Vorſtand des 
Deutſchen Städtetages für den Reſt des Haus- 
baltsjahres 1931/32 für alle Gemeinden und Ge- 
meindeberbände auf 250 bis 300 Millionen 
Reichsmark. Da dieſes Ergebnis aber zur Aus⸗ 
gleichung des Fehlbetrages nicht ausreiche, ſeien 
weitere Maßnahmen, vor allem des Reiches, 
erforderlich. Was die Frage über 


weiteren Abbau der Gehälter 
und Löhne 


anbetreffe, dürften den Beamten keine weiteren 
Sonderopfer zugemutet werden; vielmehr müßten 

alle Gehalts- und Lohnempfänger durch Beiträge 

die Möglichkeit geben, die erwerbslos gewordenen 
Volksgenoſſen in Verſicherung und Fürſorge zu 
halten. Gleichzeitig müſſe eine ſtarke Senkung 
des Niveaus der Lebenshaltungskoſten gefordert 


ſeine Arbeiten fort. Die drei Etappen, in denen 5 j 
Ke in frebitpoltfiicier- Qin. die Me ent hg Banken haben Dë zu von vornherein zu unterbinden, wurde von bapes 
ſicht herbeigeführt werden ſoll, zeichnen ſich immer weitgehendem Entgegenkommen bereit erklärt und riſcher Seite gefordert, daß die Ei 
deutlicher ab. In der erſten Etappe wird über find grundſätzlich damit einverſtanden, die . St ct in E igor tanis h 
die Verlängerung der kurzfriſtigen Kredite ver. kurzfriſtigen Kredite um weitere. ſechs Monate zu[ lichkeit der Länder unter keinen Umſtänden 
handelt (Strlihalteattion), die zweite Etappe wird verlängern, Wigain hat die entsprechenden beſchnitten werden dürfe 
die Frage neuer kurz⸗ und mittelfriſtiger Kredite offiziellen. Vollmacten erhalten wonach er bie SE 
bringen, während die dritte Etappe, die noch in E der geſamten Wallſtreet wahrzuneh⸗ - 
weiter Sicht it, nach durchgeführter Konſolidie⸗ [men babs. Stetti op 
kung die Gewahrang.ieiner großen leg Die deutschen Bankvertreter ſind nach Baſel tettin, 13. Auguft. Der Oberpräſident der 
Anleihe betritt. A Haben TE abgereift, unb amor Ze Säliener von Ron EE E auf CEA 7 re" 
Der, 5 A, Courier“ it daß! der eutſchen ank un diskontogeſell aft, nung zur Bekämpfung politiſcher usſchrei⸗ 3 
ſich die FFF Direktor Fuchs von der Reſchsbank, Direktor tungen vom 28. März 1931 die in Stettin er⸗ h 
ger neitalten als es bisher den Anſchein hatte. von Wedel von der Reichsbank. Dr Jeidelsſſcheinende Wochenſchrift „Der Pommerſche Lands 
Man ſcheint ſich noch nicht über die verſchiedenen und Hans Fürſtenberg von der Berlinerſ bund“ mit ſofortiger Wirkung bis zum 28. Auguſt 
grundſätzlichen Fragen einig zu ſein, u. a. Handelsgeſellſchaft. f einſchließlich verboten. 
auch darüber, ob auf drei oder ſechs Monate per⸗ Das Pariſer Blatt „Exelfior“ erfährt aus Baſel, x d 
i ya mni EA ch die De ber es ſehe jo aus, als ob namentlich die holländiſchen, ne E ; a 
Ou * e herheiten, Am Freitag beginnt |jchweizeriichen und ſkandinaviſchen Banken es Obe d Auguſt. Die Regierung von 
e erſte offizielle Verhandlung gemeinſamf gerne ſehen würden, wenn jie möglichſt bald ihre — erfranken hat die hier erſcheinende national⸗ 
mit den Londoner Sachverſtändigen. Allerdings in Deutichland angelegten Kapitalien wieder ſozialiſtiſche „Nationalzeitung“ mit ſofortiger 
iſt anzunehmen, daß trotz aller Schwierigkeiten] zurückerhielten. Wirkung auf 14 Tage verboten. 


Jee? 


KE WEEN E ER AT EE EN e e TE fe 


e 


ſondern auch 


die Mheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
verboten 


(Telegraphiſche Meldung) 

Eſſen, 13. Auguft. Der Oberpräſident der 
Rheinprovinz hat mit ſofortiger Wirkung die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ wegen eines 
Volksentſcheid⸗Inſerates auf die Dauer 
von 14 Tagen verboten. 


* 


Sollten ſich die Verbote von Zeitungen, die 
zwar auf dem Boden der Oppoſition, aber keines- 
falls auf dem Boden irgendeines Radikalismus 
ſtehen und bisher jeder „politiſchen Ausſchrei⸗ 
tung“ oder auch nur Aufreizung dazu unver⸗ 
dächtig gelten konnten, weiter häufen, ſo ſollte 
hoffentlich mit einem neuen Eingreifen des 
Reiches gerechnet werden können. Die Reichs- 
regierung hat durch die raſche Abänderung der 
Preſſenotwerordnung auf Wunſch des Reichsprä⸗ 
ſidenten gezeigt, daß ſie mit einer allzu ſcharfen 
Handhabung der Beſtimmungen nicht einver⸗ 
tanben ift. Im beſonderen hat der Reihs- 
innenminiſter Dr Wirth das Werk der Reichs⸗ 
regierung in ſeinen Richtlinien ſchätzenswerter⸗ 
weiſe noch weſentlich ergänzt, indem er es zwar 
in das Ermeſſen der Behörden geſtellt, aber doch 
moraliſch ziemlich bindend gemacht hat, 
daß Zeitungen nach Möglichkeit nicht ver- 
boten werden ſollen, ſondern daß Angriffe 
gegen Regierungen oder Behörden beſſer durch 
Verwarnung oder amtliche Entgegnung 
erledigt werden ſollen. Tatſächlich hat ja das 
Reichsgericht ſehr oft mit einer fait demonſtra⸗ 
tiven Promptheit Zeitungsverbote aufgehoben 
oder abgemildert: die Abſicht der Stärkung der 
Staatsautorität kann aber durch Verbote, die 
dann auf dem Rechtswege wieder aufgehoben 
werden, am allerwenigſten erreicht werden. Die 
Korreſpondenz Hofrichter weiſt darauf hin, daß 
nach Vorkriegs⸗Auffaſſungen die Preußiſche 
Staatsregierung die Folgerungen hätte ziehen 
müſſen, nachdem ſie von der Reichsregierung 
durch die Abänderung der Notverordnung aus 
dem Anlaß des Zwangsaufrufes zurückgewieſen 
worden iſt. 


Flugzeugunglück bei Göttingen 


Zwei Schwer⸗ und 


vier Leichtverletzte 


[Telearapbiſche Meldung 


Göttingen, 13. Auguſt. Das Verkehrs- Piloten, 


flugzeug München- Böblingen, das 
der Schwäbiſchen Alm bei Auendorf wegen 
Regens und Nebels eine Landung vornehmen 
wollte, ſtreifte dabei an einen Baum und 
ſtürzte, als es den Boden bereits berührt hatte, 
einen an dieſer Stelle befindlichen Stein- 
bruch hinunter. Verletzt wurden die beiden 


darunter der Flugzeugführer Kraft 


auf] ſchwer, von den Flugzeuggäſten Direktor Wied. 


mer aus München ſchwer und drei weitere Per- 
ſonen leicht. Die beiden Schwerverletzten wur⸗ 
den in das Göttinger Krankenhaus eingeliefert. 
Der Flugzeugführer hat einen Schädelbruch und 
Quetſchungen erlitten. Direktor Wiedmer ſoll 
einen Beckenbruch davongetragen haben. 


Kommuniſtiſche Mordhetzer gefaßt 


Auch der Mörder des Kölner Stahlhelm⸗Führers 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 13. Auguſt. Die Politiſche Polizei 
hat im Zuſammenhang mit der Affäre am Bülow- 
platz zwölf Perſonen verhaftet, die unter dem 
Verdacht ſtehen, in Beziehung zu den Blut- 
taten der Terrorgruppen zu ſtehen. Die Polizei 
hält die Namen der Verhafteten geheim. In 
Berlin⸗Weißenſee find ſieben Angehörige 
des kommuniſtiſchen Kampfbundes gegen den 
Faſchismus feſtgenommen worden. Anſcheinend 
handelt es ſich hierbei um die Leute, die vor einem 
Weißenſeer Polizeirevier mit roter Farbe die be⸗ 
kannten unverhüllten Drohungen gegen den Re- 
viervorſteher angemalt hatten. Bei dieſen Per- 
ſonen fand man umfangreiches Material. 

* 

Köln, 13. Auguſt. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag wurde der Gaugeſchäftsführer des Stahlhelms 
in Köln, Heiſter, von einem Kommuniſten 
erſchoſſen. Wie die Polizei ermittelt hat, kommt 
als Täter der der Kommuniſtiſchen Partei ange⸗ 
hörende 29 Jahre alte Arbeiter Theodor Dür- 
berdt in Köln in Frage. 
nach der Tat die Piſtole einem 18 jährigen Partei- 
genoſſen, nämlich dem Arbeiter Nickſch gegeben. 


Hindenburg Empfang 


in Dietramszell 


[Telearaphiſche Meldung 


Dietramszell, 13. Auguſt. Der Emp- 
fang des Reichspräſidenten von Hindenburg 


herzlich. Zur Begrüßung des Gaſtes hatten ſich 
neben der Familie von Schilcher die Ber 
treter des Bezirksamtes Wolfrats⸗ 
hauſen, der Gemeinden Schöneck und 
Dietramszell, der katholiſchen und evange- 
liſchen Geiſtlichkeit eingefunden. Eine große 
Menſchenmenge begrüßte den Reichspräſi⸗ 


denten mit brauſenden Hochrufen. Nach der Be⸗ 
grüßung durch Frau von Schilcher erſchien der 


und ſprach zu der immer wieder in begeiſterte 
Rufe ausbrechenden Menſchenmenge: 

„Ich danke Ihnen von Herzen für 
den Empfang. In dieſer ſchweren 
Zeit tut mir das beſonders wohl!“ 


Der Aufenthalt des Reichspräſidenten ift auf] Abtre 


etwas über drei Wochen vorgeſehen. 


Der Urlaubs⸗Monat in England 


Bon George Popoff 


London, im Auguſt. 

Der erſte Montag im Auguft heißt in Eng 
land feit jeher „Bank⸗ Holiday“. Zu Deutſch — 
eintägiger Feiertag für Bankangeſtellte. Doch 
dieſe Verdeutſchung eines engliſchen Begriffes iſt, 
wie in ſo vielen Fällen, auch in dieſem falſch. 
„Bank⸗Holiday“ bezieht fid natürlich nicht nur 
auf das Bankgewerbe, ſondern auf alle übrigen 
Berufszweige auch. Außerdem iſt dieſer eine 
Ruhetag nur als eine ſymboliſche Cin- 
leitung der großen Sommer⸗Urlaubs⸗ 
Periode gemeint, die am 1. Auguft beginnt und 
bis etwa Mitte Oktober dauert. In dieſer Zeit 
kommen alle, einer nach dem anderen, an die 
Reihe: Bankangeſtellte und Beamte, Premier- 
miniſter und Schuſterjungen, Schornſteinfeger 
und Schauſpieler, alle erhalten in dieſen Spät- 
ſommermonaten wenigſtens zwei bis drei Wochen 
Urlaub. Wie ſtets und in allem, jo geht in Eng 
land auch im „holiday making“ der König allen 
mit gutem Beiſpiel voran. Das Königspaar be⸗ 
ginnt alljährlich die Urlaubsperiode mit einer 
Woche in Cowes, wo es ſich dem munteren und 
die Nerven ſtärkenden Segelſport hingibt. 
Heuer wurden es ſogar zwei Regatta⸗Wochen. 
Der König wollte fo viel wie möglich friſche See⸗ 
luft ſchnappen und fuhr eine Woche früher hin. 
Cowes war infolgedeſſen in dieſem Jahre mit 
„society“ beſonders dicht bevölkert. Am Rennen 
um den Königs⸗Pokal durften in dieſem 
Jahre zum erſten Male nicht nur Mitglieder 
der ultra-excluſiven „Royal Yacht Squadron“, 
Außenſtehende teilnehmen. Unter 
„Außenſtehenden“ hat man in dieſem Falle ſolche 
Sterbliche zu verſtehen, die eine 200 000 Mark 
koſtende Rieſen⸗Jacht und das dazu gehörende 
Drum und Dran beſitzen. Doch dieſe Sorte von 
Sterblichen ift in England noch immer erſtaun⸗ 
lich groß. Am Rennen um den Königs⸗Pokal 
nahmen während der diesjährigen Cowes⸗Woche 
mehr Segelrieſen teil als ſonſt. Sir Thomas 
Lipton (der endlich, nach dreißigjährigem War- 
ten, zum Mitglied der Royal Yacht Squadron 
gewählt worden ijt) gewann das Rennen. Auch 
ſonſt war alles „glorious“ und „delightful“, wie 


immer, wie ſeit undenkli 8 i 
die traurige Tatjache, — Setzer 15 alen 


Jacht „Britannia“ in der Hitze des Gefechtes ein 
Mann über Bord fiel und ertrank und daß auf 
Lady Hultons Motorboot ein kleiner Brand ent- 
ſtand und der Lady Geſichts baut veriengte, 
konnte die allgemeine Harmonie nicht ſtören und 
den Glanz und den Frohſinn der weltberühmten 
Cowes⸗Week in keiner Weile trüben 
* 


Während alſo im Auguſt die britiſche Arifto- 
kratie in Cowes „Seeluft ſchnappt“, verlaſſen um 
die gleiche Zeit Millionen und aber Millionen 
„kleiner Leute“ (die in England jedoch ein recht 
großes Bankkonto und ein Auto beſitzen! das 
ſtickige, dumpfe London und begeben ſich auf allen 
Landſtraßen an die See. Die engliſchen Gee- 
plätze ſind allerdings lange nicht ſo reizvoll wie 
diejenigen von Frankreich, Holland oder Deutſch⸗ 
land: kaum irgendwo aibt es richtigen, weißen 
Sand: die den Strand entlang laufende Pro- 
menade ift gewöhnlich aſphaltiert: und über 
allem Treiben laſtet die bekannte, ſittſam lang- 
weilige, drückende Atmopſhäre des britiſchen 
Puritanismus. Doch die Zeit ſchreitet auch 
hier vorwärts. Und manche unentwegte und vom 
„frivolen Geiſt des Kontinents“ angeſteckte Briten 
und Britinnen tun alles, was in ihren Kräften 
liegt, um die engliſchen Badeorte etwas aufzu⸗ 
heitern und zu „europäiſieren“. t 

Die diesjährige Parole der Aufbeiterer lautete 
„Strandpyjamas“! Dieſe Dinger waren 
nämlich bisher in England noch fo gut wie unbes 
kannt. Nun aber zeigten ſich in dieſem Jahre in 
Eaſtbourne, Falkeſtone, Warmuth und 
den übrigen, etwas mondäneren engliſchen Bade⸗ 
orten überall Hunderte und Tauſende junger 
Damen in den plötzlich modern gewordenen 
Strandpyiamas, und zwar nicht nur am Strande, 
ſondern auch auf den Promenaden, in den Cafés, 
in den Hotels, überall — ganz wie in Cannes, 
Deauville, Oſtende und am Lido. Ja, Brighton 
hatte fogar feine „Pyjama⸗Senſation“. Dort er- 
ſchienen an einem Sonntagmorgen auf der 
Strandpromenade einige junge Dandies, die 
genau ſo wie die jungen Damen in auffallend 
bunte, arellfarbene, ſeidene Pyjamas gekleidet 
waren. „ den Damen geſtattet iſt, muß auch 

Männern erlaubt ſein!“, erklärten fie und 


Dürberdt hatte ſofort] de 


In der Waffe waren nur noch ſieben Schuß 
Munition, ſodaß ein Schuß abgefeuert ſein muß. 
Die Patronenhülſe paßt genau in die Piſtole des 
Dürberdt. Obwohl Dürberdt noch immer die 
gemeine Tat beſtreitet, ift das Beweis mate 
rial doch vollkommen einwandfrei. 


YPrünings Abrechnung mit 
dem Preußiſchen Zentrum 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 13. Auguſt. Zu der Sitzung des Ge- 
ſchäftsführenden Vorſtandes der Zentrumspartei 
ſchreibt die „Germania“: 

„Wir verraten kein Geheimnis, wenn wir 
ianen, daß die Kundgebung der Preußiſchen Re- 
gierung Gegenſtand eingehender und auch friti- 
ſcher Ausſprache geweſen iſt. Wenn aber einige 
Preſſeorgane aus dieſen Vorgängen eine poli⸗ 
tiſche Senſation machen zu müſſen glauben, ſo 
dürfen wir ihnen verſichern, daß das Zentrum 
gar nicht daran denkt, ſich dadurch irgendwie in 
feinen inneren Auseinanderſetzungen und poli- 
tiſchen Entſchließungen beeinfluſſen zu laſſen. Die 
parteioffizielle Verlautbarung ſtellt ausdrücklich 
fejt, daß die Leitung der Preußiſchen Zentrums- 
fraktion der Politik des Reichskanzlers ſtetige 
und wertvolle Unterſtützung habe zuteil werden 
laſſen. Wenn es bei den letzten Vorgängen in 
Preußen an notwendiger Fühlungnahme ne 
mangelt hat, jo ift jetzt jedenfalls durch die Aus⸗ 
ſprache Vorſorge dafür getroffen, daß die jad- 
liche und methodiſche Handlungseinheit ſowohl 
bei den verantwortlichen Inſtanzen der Partei 
wie bei ihren Vertretern in den beiden Kabinetten 
nach jeder Richtung hin gewahrt wird.“ 


Neue Deviſen⸗Beſtimmungen 


[Telegraphiſche Meldun a) 


Berlin, 13. Auguſt. Das Reichs wirtſchafts⸗ 
miniſterium bat eine weitere Ergänzung der 
Richtlinien für die Depiſenbewirtſchaf ⸗ 
tung den L. finanzämtern zugeleitet. Die 
Richtlinien bringen eine Reihe techniſcher 
Erleichterungen für die Abwickelung des 
Bankverkebrs. die das Ergebnis eingehender Ber- 
handlungen mit dem Spitzenverbande des Bant- 
gewerbes ſind. Insbeſondere ſind gewiſſe Ge⸗ 
ſchäfte mit Deviſen, die nach der Deviſenverord⸗ 
mma genebmigungspflichtig find, von der Genef- 
migung freigeſtellt worden, ſoweit ſie von 
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nien durchgeführt werden. ur Bezahlung 
von Wa Ben im innerdentſchen Ber- 
kehr dürfen Depiſen nur zugeteilt werden, wenn 
es ſich um die Erfüllung einer vor dem Inkxaft⸗ 
treten der Deviſenverordnung entſtandenen For- 
derung handelt, oder wenn für Geſchäfte der be- 
treffenden Art die Zahlung in effektiver auslän⸗ 
diſcher Währung handelsüblich iſt. Da- 
durch ſoll der neuerdings um ſich greifenden volis- 
wirtſchaftlich nicht gerechtfertigten Fakturiernng 
in effektiver ausländiſcher Währung entgegen- 
getreten werden. 

Schließlich wurde klargeſtellt, daß zur Errech⸗ 
nung der 3000 Mark, bis zu denen nach § 11 der 
Depiſenverordnung eine Perſon während eines 
Kalendermonats Geſchäfte, die nach der Deviſen⸗ 


in Dietramszell geſtaltete ſich wieder beſonders Reichspräſtdent au einem erter des Schlofjes ISS an ſich WEE wären, 


vornehmen kann, werb von Deviſen 
und die Verfügung über anderweit erworbene 
Deviſen ſowie der Erwerb ausländiſcher Wert- 
papiere und die Verfügung über ſolche Papiere 
als ein einheitlicher Tatbeſtand gelten. Ebenſo 
Den die Einräumung von Reich ; 
rediten zugunſten eines Ausländers und die 
tung von Marfforderungen an einen Aug- 
länder als ein einheitlicher Tatbeſtand. 


machten Propaganda für ihre revolutionären 
Ideen. Doch in England läßt ſich's nicht ſo leicht 
Revolution machen. In St. Helier auf der 
Inſel Jerſey erſchien eines Tages auf der 
Strandpromenade gar ein Aufgebot von Pofice- 
men, hielt eine Menge, ihrer Anſicht nach, allzu 
luftig gekleideter junger Damen an und führte ſie, 
unter Pfeifen und Johlen der amüſierten Menge, 
nach dem nöchſten Polizeirevier. Der Herr Po- 
lizeikommiſſar erklärte den verdutzten Schönen, 
daß ihre Strandpyjamas zu ätheriſch wären und 
daß fie, zur Vermeidung unliebſamer Vorfälle, 
ihre Koſtüme lieber dur“ etwas ſolidere Unter- 
kleidung blickdichter geſtalten follten. 
* 


Ueberhaupt, wie iſt es in England um die 
Volksmoral beſtellt? Dieſe Frage bezeichnet Pro- 
feſſor Cyrill Burt, Leiter des Erziehung 
weſens der London County Council, zur Zeit als 
die wichtigſte und brennendſte von allen. Gerade 
jetzt im Auguſt, meint er, da Hunderttauſende 
von Fremden nach England kommen, hat Eng ⸗ 
land beſondere Urſache auf ſeinen guten Ruf be⸗ 
dacht zu ſein. „Doch leider,“ behauptet Profeſſor 
Burt weiter, „ſitzen zur Zeit in Frankreich, 
Deutſchland, Ungarn, der Schweiz und in allen 
anderen Ländern des Kontinents ſo und ſo viele 
Elternpaare beſorgt beiſammen und beraten, ob 
es auch richtia wäre ihre Kinder nach London zu 
ſenden, nach dieſer Brutſtätte der Laſter 
und der Sünden? Und fie haben tauſendmal 
recht. Denn ſelbſt Paris iſt heute eine fromme 
und ſittenreine Stadt, verglichen mit London., 
dieſem Pfuhl abgrundtiefer Verderbnis...“ 
Dieſe herausfordernde Bemerkung des geſtrengen 
Herrn Profeſſors hat in ganz England lauten 
Widerhall erweckt. Die meiſten Blätter widmen 
dem ſonderbaren Thema ellenlange Leitartikel. 
Und „London — ein Babel oder nicht ein Babel“, 
das ift jetzt. in der Sauregurkenzeit, die wichtige, 
die hochnotpeinliche Frage. Zum Glück übers 
wiegen jedoch in England in ſolchen Fällen die 
nüchternen und vernünftigen Stimmen. Und der 
„Evening Standard“ hat ſchließlich der Ansein⸗ 
anderſetzung ein vorläufiges Ende geſetzt, indem 
er vernünftigerweiſe erklärte: 

„London iſt in Punkto Sitten nicht ſchlechter 
und nicht beſſer als jede andere Großſtadt auch. 
Jedoch zu behaupten, daß es im gewöhnlich mit 
Recht als etwas langweilig und ſtumpf⸗ 


finnig verſchrienen London ausgelaſſener her-] was 


gehe als ſelbſt in Paris, das kann nur eine tin- 
iſche Wichtigtnerei zuwege bringen oder iit 


Unruhen in Irland 


(Telegrophiſche Meldung) 


London, 13. Auguſt. In Irland find Un⸗ 
ruhen ausgebrochen. Der Sonderkorreſpondent 
des „Daily Expreß“ meldet aus Newbliß 
(Grafſchaft Monagham] an der Grenze von 
Ulſter, daß Freiſtaattruppen und „Irreguläre“ 
ſich bei Cootehill in der Nähe der Ulſter⸗ 
grenze gegenübergeſtanden hätten. Die Gegend 
um die Stadt herum ſei mit Schützen 
gräben umzogen. In unterrichteten Kreiſen 
führt man die Unruhen auf die uralten Gegen- 
ſätze zwiſchen den katholiſchen Irländern und den 
proteſtantiſchen Ulſterleuten bezw. Engländern 
zurück. Hinzu kommen noch die allgemeine wirt⸗ 
ſchaftliche Not und die Unraſt der Neuzeit. 
Die konfeſſionell⸗politiſche Organiſation der 
„Orangemänner“, die etwa einen engliſchen Kampf⸗ 
bund darſtellen, wollte in Cootehill eine Kundgebung 
abhalten. Politiſche Gegner verſuchten, die Kund⸗ 
gebung zu verhindern. Zahlreiche junge Männer 
hatten in den beiden Grafſchaften Kraftwagen, 
Omnibuſſe und Laſtkraftwagen beſchlagnahmt und 
bis nach Cootehill gefahren. 800 Mitglieder 
einer irregulären Organiſation halten Newbliß 
belagert. Es mußte ein großes Aufgebot von 
Regierungstruppen herangebracht werden. Der 
Zuzug der Irregulären wurde aber immer ſtär · 
ker. Die Tribüne für die „Orangemänner“, die 
die Kundgebung veranſtalten wollten, wurde mie- 
dergeriſſen. Ernſtliche Zuſammenſtöße find bis⸗ 
her nicht erfolgt. 


nur — — eine recht plumpe Reklame zur 
Förderung der engliſchen Fremden induſtrie ..“ 
s 


Selbſt anf die Gefahr hin, etwas gegen den 
engliſchen Fremdenverkehr zu ſagen, ſei zum 
Schluß noch raſch mitgeteilt, daß es dieſen Som- 
mer in England natürlich wieder dauernd und 
unaufhörlich gereanet hat. Solch einen Som- 
mer nennen die Briten einen „typiſch eng⸗ 
liſchen Sommer“. Dieſer war nun in der 
Tat über alle Maßen „tppiſch“. Die Wetter- 
ſpezialiſten haben ausgerechnet, daß dieſes der 
regneriſchſte Sommer ſeit 70 Jahren geweſen 
wäre, genau ſeit anno 1861, als eine Art Eint- 
flut ſich über England ergoſſen hatte. Doch 
voriges Jahr behaupteten ſie genau dasſelbe und 
das Jahr 1860, auf das ſie damals zurückblickten, 
ſcheint ebenfalls kein trockenes geweſen zu fein. 
Es waren eben alles — 1860, 1861, 1930, 1931 
und alle, die dazwiſchen lagen — lauter „typiſch 
engliſche“ Sommer und weh dir, daß du ein 
Nichtbrite biſt und auf dieſer ewig naſſen Inſel 
zu leben verurteilt... In früheren Jahren, 
wenn es ganz ſchlimm wurde, tat ſich die engliſche 
Geiſtlichleit zuſammen und veranſtaltete öffent⸗ 
liche Fürbitten — „der Herr möge England 
bon. dieien Plagen, von dieſen nichtendenwollen⸗ 
den Strömen von Regen und Waſſer befreien ...“ 
Doch im Jahre des Regens 1861 erſtand ein 
tapferer Brite und Prieſter namens Charles 
Kingsley und erklärte: erſtens feien Für- 
bitten um Aufhören des Regens eine Gottes ⸗ 
Lā fterung, da Gott beffer wiffe als die Men- 
ſchen, was gut und was ſchlecht wäre, und pwei- 
tens müſſe „eine gewiſſe Quantität von Waſſer“ 
zum Wohle und Gedeihen der Menſchheit 
durch die Welt fließen, ebenſo wie Blut durch die 
Adern, um die Organismen am Leben und 
Schaffen zu erhalten ... Dieſe Anſicht hat in- 
zwiſchen geſiegt. Ja, mit dem bekannten Talent 
ſtets das Unvermeidliche auch als das Gute jin- 
zuſtellen, haben die Engländer in dieſem regen- 
reichſten aller Jahre ausgerechnet, daß „Regen 
geſünder als Sonne“ wäre und daß, laut einer 
Statiſtik des Regiſtrar⸗General, in dieſem Som- 
mer um die Hälfte weniger Menſchen als im 
vorigen Sommer geſtorben wären: „Regen 
reinigt die Luft. Fliegen und Mücken ſterben 
aus. Bakterien können ſich nicht entwickeln. Ein 
kühler und feuchter Sommer iſt das Geſundeſte, 
es gibt ...“ So behauptet es der Herr 
Regiſtrar-General von England und freut ſich 
ſeinen britiſchen Regen. l 


* 
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Zuſammenſchluß 
der Selbſtſchutzlämpfer 


In der vergangenen Woche hatte der Anna⸗ 
bergbund, die Vereinigung ehemaliger Selbſt⸗ 
ſchutzkameraden und aller Kämpfer für den dent- 
ſchen Oſten eine große Anzahl ſeiner Mitglieder 
nach Breslau eingeladen. Es waren faſt durch- 
weg Selbſtſchutzkämpfer der verſchiedenſten For⸗ 
mationen anweſend. In dieſer Verſammlung 
wurde folgende Entſchließ ung angenommen: 

„Angeſichts der außenpolitiſchen Ereigniſſe 
ſehen ſich die Selbſtſchutzkämpfer veranlaßt, ſich 
zuſammenzuſchließen, um gerade jetzt die in der 
damaligen Notzeit erprobte Kameradſchaft zu ſtär⸗ 
ken und zu pflegen.“ 

Aus dieſem Grunde wurde den Ausführungen 
des Kameraden Loos. daß die Kräfte des 
Selbſtſchutzes nicht mehr länger brach 
liegen bleiben dürfen, ſondern ſofort wieder 
in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt wer⸗ 
den müſſen, uneingeſchränkter Beifall gebracht. 
Der Annabergbund iſt bereits mit den verſchieden⸗ 
ſten Formationen in Verbindung getreten. Die 
Geſchäftsſtelle befindet ſich Schweidnitzer Straße 
16/18, Vorderhaus, 3. Etg. (Tel. 27 064). 


` Alle ehemaligen Selbſtſchutz⸗, Grenzſchutz⸗, 
Baltikum- und Freikorpskämpfer ſowie alle 


Deutſchen, die für die Erhaltung und Stärkung 
des Oſtens und gegen ein Oſtlocarno eintreten 
wollen, werden aufgefordert, dem Annabergbund 
beizutreten. Der Bund iſt unpolitiſch. 


Boutfen 


* Akademie und Gutenberg. Schule. Zu un- 
ſerer Notiz über die Nichteinladung der Päda⸗ 
gogiſchen Akademie zur Einweihung der Guten⸗ 
bergſchule teilt uns das Nachrichtenamt des Ma⸗ 
giſtrats mit: Die Einladung des Lehrkörpers der 
Pädagogiſchen Akademie zu der Einweihung der 
Gutenbergſchule iſt durch die Stadtverwaltung 
nicht vergeſſen worden. Sie iſt aus Gründen, 
die im Intereſſe des Anſehens der Stadtverwal⸗ 
tung gerechtfertigt waren, nach einſtimmigem 
Beſchluß der Schuldeputation unterblieben. 


* Zeitgemäße Beamtenfortbildung. Auf 
Grund von Anregungen der Beamtenſchaft be- 
abſichtigt der Oberbürgermeiſter die Führer der 
Induſtrie, des Handels und des Gewerbes zu 
bitten, vor der ſtädtiſchen Beamtenſchaft Vor ⸗ 
träge zu halten, um die Kenntniſſe von den 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen des Bezirks unter 
den ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten zu Der- 
tiefen. Die Vortragsreihe beginnt Bergaſſeſſor 
Direktor Pyrkoſch vom Oberſchleſ. Berg⸗ und 
Hüttenmänniſchen Verein am Montag, dem 17. 
d. M., nachmittags 5 Uhr, in der Aula der Mit⸗ 
telſchule. Dieſer Vortrag ſoll in nachfolgende 
Beſichtigungen der Berg- und Hüttenwerke der 
Beuthener Ecke einführen. Dem Oberſchleſiſchen 
ze und Hüttenmänniſchen Verein ſei an die- 
KSC für das freundliche Entgegenkommen 
gedankt. 


* Realſteuer⸗Vorausgahlung. Die ver- 
Sie tr Realſteuerſenkung durch die 
hilfe tritt erit in Kraft, wenn ein entſprechen⸗ 
der Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
gerobt und vom Bezirksausſchuß genehmigt ift. 
15. 8. 1931 müſſen daher die im Beuthener 
Stadtblatt Nr. 22 vom 7. 8. 1981 bekannt ge- 
gebenen Vorauszahlungen in voller Höhe 
geleiſtet werden, um Verzugszuſchläge zu ver⸗ 
meiden. (Siehe Imierat.) 


» Stenographenverein gegr. 1895. Heute um 
20 Uhr Beginn der Uebungsabende in der evan- 
eliſchen Schule (Kloſterplatz) in vollem Umfange. 

e Klaſſeneinteilung iſt aus der im Korridor 
aufgeſtellten Tafel di erleben. Mit Rückſicht auf 
das bevorſtehende Vereins⸗Wettſchreiben iſt regel⸗ 
mäßige und pünktliche Beteiligung notwendig. 


* Fleiſchverkanf. Am Sonnabend findet auf 


L 
der Freibank des Städt. Schlachthofes der Ver⸗Uganges ausgegeben. 


Aus Oberſchteſten und Stegen | 


Eine achtköpfige Verbrecherbande vor Gericht d 


Jugendliche Verbrecher mit Nevolve 
| und Auto 


Revolverſchießerei bei einem Einbruch — Das Auto als Transportmittel 
für die Diebſtähle — Als Geldſchrankknacker verſucht 


(Eigener Bericht) j 


Beuthen, 13. Auguſt. 


Auf dem beſten Wege ins Zuchthaus befinden 
ſich die jungen Burſchen, die, wegen mehrerer 
Einbruchsdiebſtähle angeklagt, vor dem 
Erweiterten Schöffengericht ſtanden. Auf der An⸗ 
klagebank hatten Platz genommen: der Maurer 
Richard B. der Tiſchler Wilhelm G., der, Tijd- 
ler Hugo J., der Grubenarbeiter Adolf H., der 
Inſtallateur Joſef S., der Grubenarbeiter Wal⸗ 
ter K., der Stellmacher Joſef R. und der Por- 
tier Albert B., durchweg Burſchen im Alter von 
kaum 20 Jahren. 

In der Nacht zum 17. Mai d. J. bemerkte 
Kaufmann Cipionka beim Betreten ſeines 
Hausgrundſtückes auf der Scharleyer Straße 


Männer in ſeinem Geſchäft. Er ſetzte ſofort das W 


Ueberfallabwehrkommando telephoniſch in Kennt⸗ 
nis und verhinderte das Entweichen der Ein⸗ 
brecher durch feſtes Zuhalten der eiſernen Tür. 
Als das Ueberfallabwehrkommando am Tatort 


erſchien, 
krachte ein Schuß 


aus dem Raume, in dem die Einbrecher ein- 
geſperrt waren. Es waren fünf von den Ange⸗ 
klagten, die von der Polizei feſtgenommen werden 
konnten. Vor dem Hauſe ſtand ein Auto, das 
zum Fortſchaffen der Waren beſtimmt war. Es 
war dies ſchon der zweite nächtliche Beſuch. den 
die Einbrecher dem Geſchäft von Cipionka abge⸗ 
ſtattet hatten. Während es bei dieſem zweiten 
Einbruch nur beim Verſuch geblieben war, hatten 
die Täter beim erſten Einbruch Waren (Biga- 
retten, Strümpfe uſw.] im Werte von mehreren 
hundert Mark geſtohlen. Mit der Feſtnahme der 
Burſchen hatte die Polizei einen auten Fang ne- 
macht. Es gelang noch eine Anzahl Einbruchs⸗ 
diebſtähle feſtzuſtellen, die auf das Konto dieſer 
jugendlichen Einbrecherbande kommen. U. a. 
waren einige Mitglieder dieſer Bande beim 
Kaufmann Lubecki auf der Bahnhofſtraße ein⸗ 
gebrochen und hatten Bilder, Photoapparate uſw. 
im Werte von mehreren hundert Mark geſtohlen. 
Ihr Vorhaben, den Geldſchrank aufzubrechen, 
mußten ſie aufgeben, anſcheinend weil ſie es au 
dieſem Gebiete noch nicht zu der erforderlichen 
Fertigkeit gebracht hatten. Nicht wenig erſchrak 
in einer Nacht die Ehefrau des Kaufmanns 
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kauf von friſchem Rindfleiſch von 8 Uhr vormit⸗ 
tags ab ſtatt. ; 

* Rettungsſchwimmer. Das Mitglied der 
DeRG., der Schwimmverein „Poſeidon“, 
veranſtaltet am Sonntag um 14,30 Uhr ſein dies⸗ 
jähriges Werbe⸗Schwimmfeſt. In das Haupt- 
programm find auch Rettungsvorführun⸗ 
gen aufgenommen worden. Die Mitglieder der 
DERG. ſowie die Grundprüfungs⸗ und Lehr- 
ſchein⸗-Inhaber der Deutſchen Lebens⸗Rettungs⸗ 
Geſellſchaft zum Landesverband OS. der De RG. 
Bezirksſtelle Beuthen gehörend, werden aufgefor- 
dert, Déi an dieſen Rettungsvorführungen zu be- 
teiligen. Das gleiche gilt auch für die Teil- 
nehmer des Rettungs⸗Schwimm⸗Lehrganges. Er- 
Zeie iſt daher Pfli t eines jeden Rettungs- 

wimmers. Treffpunkt Sonntag, 13 Uhr, im 

roßen Freiſchwimmbade Promenade. 
adeſachen ſind mitzubringen. Anſchließend an 
dieſe Rettungsvorführungen werden die Urkun⸗ 
den und Abzeichen an die geprüften Ret- 
tungsſchwimmer des Schwimm⸗Rettungs⸗Lehr⸗ 


Knauer auf der Bahnhofſtraße, als ſie einen 
Mann im Schlafzimmer bemerkte, der ſich aber 
ſofort entfernte, als er ſich beobachtet ſah. Er 
gehörte zu der Bande, deren Mitglieder im 
Knauerſchen Laden „arbeiteten“, die aber ſchleu⸗ 
nigſt die Flucht ergriffen, nachdem Kaufmann 
Knauer Alarm geſchlagen hatte. 


Vor dem Hauſe hielt wieder ein Auto, 


das anſcheinend zum Wegſchaffen der Diebesbeute 
beſtimmt war. Um in den Laden von Knauer zu 
gelangen, hatten die Täter irrtümlich ihren Weg 
durch den erbrochenen Keller eines anderen Be⸗ 
wohners desſelben Hausgrundſtücks genommen. 
Dieſer Irrtum kam ihnen aber ſehr gelegen, 
denn fie fanden in dem Keller größere Mengen 
ein und andere Genußmittel, an denen ſie ſich 
vorerſt gütlich taten und damit für die bevor⸗ 
ſtehende Arbeit ſtärkten. Wie vom Erkennungs⸗ 
dienſt der Polizei feſtgeſtellt wurde, 


haben die Angeklagten zum Teil auch mit 
Handſchuhen gearbeitet. 


Nur ihre Jugend, ihr Geſtändnis und der Um- 
ſtand, daß kein allzu großer Schaden entſtanden 
iſt, bewahrte die Angeklagten, wenigſtens ſoweit 
dieſe ſchon etwas auf dem Kerbholz haben, noch 
einmal vor dem Zuchthaus. Es wurden verur⸗ 
teilt: Richard B. wegen 3 vollendeter und 1 ver⸗ 
ſuchten Einbruchs zu zwei Jahren Gefängnis, 
G., der bei dem Einbruch bei Cipionka mit dem 
Revolver geſchoſſen hatte, wegen 3 vollendeter 
und 2 verſuchter Einbrüche zu zwei Jahren drei 
Monaten Gefängnis, J. wegen 4 vollendeter und 
2 verſuchter Einbrüche zu 1 Jahr 9 Monate 
Gefängnis, H., wegen 1 Einbruchs zu 3 Monaten 
Gefängnis, S., der an G. den Revolver verkauft 
hatte, wegen unbefugten Waffenbeſitzes und Cin- 
bruchsdiebſtahls zu 7 Monaten und 1 Woche 
Gefängnis, K. wegen 1 vollendeten und 1 ver⸗ 
ſuchten Einbruchs zu 7 Monaten Gefängnis, R. 
wegen eines vollendeten Einbruchs zu 4 Monaten 
Gefängnis und Albert B. wegen Hehlerei an 
Stelle einer an ſich vexwirkten Gefönanisſtrafe 
von einer Woche zu 20 Mark Geldſtrafe. Die 


flerlittene Unterſuchungshaft wurde den Angeklag⸗ 


ten auf die erkannte Strafe als verbüßt ange⸗ 
rechnet. Der Antrag auf Bewährungsfriſt 
wurde abgelehnt. 


* Gewerkſchaft Deutſcher Lokomotivführer und An: 
wärter. Nächſte Verſammlung Sonntag, den 16. Auguſt, 
19 Uhr, im Vereinslokal „Altdeutſche Bierſtuben“ Ring. 


* Evangel, Kirchenchor: Dienstag, den 18. Auguſt, 


abends 8 Uhr Probe des ganzen Chores. 2 


* Kneippverein. Am Sonntag bei günftigem Wetter 
Wanderung durch den Waldpark Miechowitz—Nokittnitz 
mit dem Zielpunkt Rokittnitz. Sammelſtelle am Spring: 
brunnen im Stadtpark um 14 Uhr. 


„Städt. Orcheſter. Heute, Freitag, ſpielt das 
Orcheſter um 20 Uhr im Garten des Konzerthauſes. 
Am Sonnabend findet im Waldſchloß Dombrowa um 
20 Uhr ein einmaliges Sonderkonzert ſtatt. Eintritt 
10 Pfennig. 

„Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener. Die fällige Monatsverſammlung 
findet am Donnerstag, 20 Uhr, im Konzerthaus, Gym⸗ 
naſialſtraße, ſtatt. 

* Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellten. Am 
Sonnabend um 20 Uhr findet in der Beamtenfachſchule 
am Moltkeplatz anſchließend an einen Vortrag eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. 


* Leſekrei lenti M de Moggi: 
fejte. dE SE 1080 übe, 7 


abteilungen des Vereins 


14. Auguſt 1931 


Juriſtiſche Eprechſtunde 


Heute (Freitag), den 14. Auguſt 1931, 
von 17—19 Uhr im 


Verlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


„Lilian Harvey in „Nie wieder Liebe“. In den 
Kammerlichtſpielen ſtartet heute der erſte Großfilm der 
neuen Ufa⸗Produktion „Nie wieder Liebe“ mit Lilian 
Harvey, Harry Liedtke und Felix Breſſart. 
In dieſem Film entſpinnt ſich ein luſtiger ze. ber 
Geſchlechter, in dem Lilian Harvey Siegerin bleibt. 
Die Handlung ſpielt fih auf einer Luxusjacht an den 
Geſtaden des Mittelmeers und während des Karne: 
vals in Nizza ab. 

* Intimes Theater. Ab heute läuft ein neuer deut- 
ſcher Sprech- und Tonfilm „Saltarello“ (Ein Roman 
zweier Menſchen) mit Mary Kid, Maria Solveg 

. A. v. Schlettow und Olaf Fjord, Bezaubernde 
Landſchaften aus der römiſchen Campagna mit heißen 
ſüdlichen Melodien geben dieſem Film ein beſonderes 
Gepräge. 

„Deli ⸗Theater. Das herrliche Tonfilmluſtſpiel 
„Tingel⸗Tangel“ — Alles für euch ſchöne Frauen — mit 
der fo ſchnell beliebt gewordenen Hundediva „Schlumpſi“ 
wird wiederum verlängert. Das Publikum iſt begeiſtert, 
denn Schlumpſi iſt ein entzückender Kerl und ſtets voll 
Humor. Im Beiprogramm ein Kurztonfilm und die 
neuefte Emelka⸗Tonwoche. 


Bobrek⸗Karf 


* Jugendertüchtigung und Erziehung im 
Turnverein Bobrek. Die vom 1. Vorſitzenden 
Dr. Ruhbaum geleitete Monatsverſammlung 
fand im kleinen Saal des Hüttenkaſinos der 
Julienhütte ſtatt. Nach Aufnahme von drei 
aktiven Mitgliedern erſtatteten die einzelnen 
egen Bericht über die geleiteten Arbeiten. 

rturnwart Müller berichtete über den Be⸗ 
trieb auf dem Turnboden und über das Gau⸗ 
turnfeſt in Mikultſchütz. Bei dieſem gingen 
Kulik Hans als 3. Sieger im Zwölfkampf 
in Klaſſe B und Kulik Luzie als 8. Siegerin 
im Siebenkampf, Kulik Gertrud als 4. Gie- 
gerin im Volksturnvierkampf, Grabowſki 
Marie als 6. Siegerin im Siebenkampf der 
Jugendklaſſe hervor. Einen ſehr beachtenswerten 
Aufſtieg hat die Schwimmabteilung un- 
ter der Leitung des Schwimmwarts Haendel 
zu verzeichnen, konnten doch die Schwimmer 
beim Gauſchwimmen im Städtiſchen Freibad in 
Beuthen eine große Anzahl von Siegen erringen. 
Auch die Spielabteilungen des Vereins unter 
Leitung des Turnbruders Emmerich hatten 
ſchöne Erfolge zu verzeichnen. Die Jugend. 
nahmen unter 
der Führung des Jugendwarts Neuwirth am 
Gaufugendtreffen in Tworbg teil. Turnbruder 
Wyrwoll, der den Lehrſchein der Deutſchen 
Lebensrettungsgeſellſchaft, Berlin, beſitzt wies 
darauf hin, daß alltäglich an dem Teich an der 
rzegower polniſchen Grenze Unterricht im 
Rettungsſchwimmen erteilt wird. Der Verein 
nimmt am Kreis jugendfeſt in Mikult⸗ 
ſchütz am 16. Auguſt teil. Die Einladung zur 
Verfaſſungsfeier am gleichen Sonntag wurde 
bekanntgegeben. Die Handballmannſchaften ſpie⸗ 
len am 23. Auguſt gegen den Reichsbahnſport⸗ 
verein Beuthen. Die Vereinsmeiſterſchaften im 
Schwimmen werden im Monat Auguſt und die 
Vereinsmeiſterſchaften im Volksturnen im Mo- 
nat September ausgetragen. Die Schwimm⸗ 
meiſterſchaften ſollen in Form eines Schwimm- 
werbefeſtes ausgetragen werden. Das Bezirks- 
Volksturnfeſt findet am 6. September in Schom⸗ 
berg ſtatt. Mit anſpornenden Worten an die 
Mitglieder, im gleichen Sinne weiterzuarbeiten, 
ſchloß der 1. Vorſitzende die Verſammlung. 


* Ortsausſchuß für Jugendpflege und 
Leibesübungen. Die Vereinsvertreter 
aller im Ortsausſchuß zuſammengeſchloſſenen 
Sport-, Turn- und Jugendpflegevereine treten 
am Mittwoch, dem 19. Auguſt, um 20 Uhr im 
Saale des Café Hanke-Neumann zu einer 
Sitzung zuſammen. Berichterſtattung über den 
Platzausbau, Neuverteilung des Gemeindeiport- 
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Kapital, 
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W sich 


diesmal nicht auf Ziga- 


retten. Dem Raucher droht keine Not. 
Und zum Rauchen braucht man kein 


Schon für 4 Pfennige gibt's die wirklich 
gute Bulgaria-Stern, die uns mit diese 


Zeit versöhnt. 


die führende 4 


BULGARIA-STERN 


Pfg.-Qualitäts-Zigarette 


mit Bulgaria-Filmbildern. 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß 
händler in der Provinz Oberſchleſten E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 4 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 13. Auguſt 1931 
Inlandszucker Baſis Melis] Auszug 0.20 —0,20½ 
inkl. Sack Sieb I 35,30 Lee Mech 9,250.26 
Inlandszucker Raffinade Steinſalz in Säcken 0.035 
inkl. Sack Sieb I 35,80 S gepackt 0,055—0,06 
Röſtkaffee, Santos 2,00—2,40 | Siedeſalz in Säcken 0,045 
dito Zentr.⸗Am. 2,60 — 3,40 » gepackt 0,06 
gebr. Gerſtenkaffee 0,19—0,21 Schwarzer Pfeffer 1,20 — 1.30 
ebr.Roggentaffee 0,17—0,19 Weißer Pfeffer 1,40—1,50 
Fee 3,60—4,20 | Piment ‚10—1,20 
Kakaopulver b Barti- Mandeln 1,40—1,50 
Nakaoſchalen 0,07—0,10 Rieſen⸗Mandeln 1,75—1,90 
Reis, Burmon 0,13—0,14 | Rofinen 0,45—0,55 
Tafelreis, Patna 0,23—0,28 | Sultaninen 0,50—0,80 
Bruchreis 0,12—0,18 | Pflaum. 1 K. 50/60 0,86-0,38 
Viktoriaerbſen 0,20 —0,21 reit: eye En. DS 
mala i. Ki a A 
ne 823 Margarine billigſto, 450.60 
Gerftengranpe und Grü 4 Ungez. Condensmilch 23,00 
SE SN, 74,00 
Perlgraupe C Wi — rown medium d 

Lien 570 0,22—0,24 ., Matties 67,00—68,00 
— —.— 0.210,28] Schott Mattfull 76,00 — 77,00 
ſerſchnittnud. lofe 0,45-0,47 | Sauerkraut 0,15 
Eterfabennudeln „ 0,49-0,51 SEN 0,26—0,27 
attaroni ” 0.60-0.65 | 10%, Seifenpulver 0,14—0,15 

Rartoffelmebl 0,16—0,18 | Streichhölzer 
Roggenm. 60% 9197015 der ene 

Wetzenm. 60% 0, 18½-0,19 elthölzer 


platzes, Platzeinweihung und der Gedächtnis- 
tag der Heimat ſind Gegenſtand der Tagung, an 
der auch die Kreisjugendpfleger und die Ver⸗ 
treter der Gemeindeverwaltung, der Geiſtlichkeit 


und der Schule teilnehmen. 


Miechowitz 


* Platzkonzert. Aus Anlaß des Verfaſſu 
tages spielte die Schutzpoligeikapelle 
Gleiwitz hier am Mittwoch vor einer großen 
Menſchenmenge ein Platzkonzert, das die auf⸗ 
merkſamen Zuhörer mit Beifall belohnten. 


. Einbau des Fernſprechkabels. Die Fern- 
Iprehapparate werden in dieſen Tagen an das 
Jernſprechkabel angeſchloſſen, das vor 
einigen Tagen durch Miechowitz gezogen wurde. 
Die Anſchlüſſe werden abſchnittsweiſe erledigt. 
Ein eventuelles Verſagen der Apparate muß für 
kurze Zeit in Kauf genommen werden. In weni- 
gen Tagen verſchwin den die Telegra- 
phenleitungen. 


* Eine Familie auf der Wanderſchaft. Eine 
Familie, die ſich auf der Walze befindet, beſtehend 
aus den Eltern und zwei Kindern von etwe 
13 und 1 Jahr wurde Mittwoch von der Polizei 
i 5 Gë wes Ee) e dëi 

ebernachtung geſchafft. Donnerstag 
ſeßte fie das Waben fort. 


Gleiwit 


* Auszeichnung. Das Deutſche Turn- und 
Sportabzeichen ift nach beſtandener "Brit den 
Sportlern Gerhard Teichert dom AT V., 
Wilhelm Matura und Georg Bujara vom 
ABC. ſowie Helmut e Af vom W. 
Vorwärts und das Reichjugen boeiden den 
Sportlern Joſef Niexadzik vom . Bor- 
wärts, Albert Figiel und Ger 
von Grenzlandingend vom Dentſchen Reichsaus⸗ 
ſchuß für Leibesübungen Berlin verliehen wor⸗ 
n. Die Abzeichen find durch das Stadtamt für 
See den Ausgezeichneten überreicht 
worden. 


* Der Dank der Kurzſchriftſchreiber. Die 
Stenographen der Schule „Stolze⸗Schrey“ unter» 
nahmen im Anſchluß an ihre in Breslau abe- 
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ehaltene Verbandstagung eine Oberſchle⸗ 
SE rt. Nun ſandte die Verbandsleitung 
an den 


agiſtrat der Stadt ien, ein Schrei⸗ 
ben, in dem ſie dem Magiſtrat für de 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


n Empfang 


Die Dreiteilung des Winkels 
gelungen 
Prof. Callahan behauptet die Löſung des 
2500 Jahre alten Problems 


Der Rektor der Duquesne-Uniperſität in 
ect (Pennſylvanien], der Mathematiker 

allahan, macht, wie die „B. Z.“ meldet, be 
kannt, daß ihm nach langem Studium die Drei- 


teilung des Winkels, ein ſeit 2 500 Zeie un⸗ 
poa aber viel bearbeitetes Problem der 
uklidſchen Geometrie, gelungen fei. Callahan 


der in den Vereinigten Staaten einen guten Ru 
als Gelehrter und Forſcher genießt, ſieht in der 
Durchführung der Dreiteilung einen Beweis auch 
für die nichteuklidiſche Geometrie und Mathematik 
wie beiſpielsweiſe für die Relativitätstheorie 
Einſteins. 


Die Dreiteilung des Winkels mit Zirkel und 60 


Lineal wurde bisher ck ebenſo notoriſch und 
nachweisbar un mög id gehalten wie Die 
Quadratur des Zirkels. Man muß daher wohl 
einſtweilen die New⸗Yorker Meldung mit einem 
großen Fragezeichen verſehen . Ebenfo un- 
flar ift noch, was die angeblich gelungene Drei- 
teilung des Winkels mit Einſtein und der 
nicht⸗euklidiſchen Geometrie zu tun haben ſoll. 


Höhere Techniſche eidel für Ma- lr 


he 

1 T1171 und Elektrotechnik, lau. In 
er Reifeprüfung am Schluß des Sommer⸗ 
halbjahrs wurde 17 Beſuchern der Lehranſtalt 
das Zeugnis der Befähigung für die Inge 
nieurlaufbahn zuerteilt, darunter in 4 Fällen mit 

Note „Gut“. — Das Winterhalbjahr beginnt 
am 22. September. Wie im letzten Qa bjabr ſoll 
auch weiterhin ſtellungsloſen Abſolvenſen die 
Sundern geboten werden, ſich durch koſtenloſe 
Sonder oder durch Beteiligung am normalen 
e und r auf dem 
Laufenden zu halten und ſich fortzubilden. 

Berufung. Dr Kurt Noack, Ordinarius für 
Botanik an der Univerfität Haile, hat den Ruf 


rd Rother Wei 


und die Führung durch ee 
Volker dankte. Es wird ferner zum Aus- 
druck gebracht daß die Teilnehmer der Ober- 
ſchleſierfahrt die angenehmſten Erinne⸗ 
rungen an den Aufenthalt in Gleiwitz mit in 
die Heimat nehmen konnten. 


„Aus bildungs⸗Lehrgang für Hebammen. Bei 
der Propinzial⸗Hebammenlehranſtalt und Frauen⸗ 
Klinik in Oppeln beginnt am 1. November 
1931 der 18monatige Ausbildungslehrgang Für 
Hebammen. Die Aufnahmegeſuche ſind 6 Wochen 
vor Beginn des Lehrganges an den Landeshaupt⸗ 
mann in Ratibor (Landeshaus) einzureichen. 


* Autobusverkehr nach der Schrotholzkirche In ſein i i 
2 > À an er zweiten und letzten Sitzung der 
SE 1 . Er il EH eene ett 
holzkir ch e beim Hauptfriedhof zu geben, wird E D en RA ſich ck? KC 
el ës die all? 4 sde. ſte Abfahrt vember v. J. in Hindenburg abſpielte. Es 
ach der Schweizerei fahren. Die erſte Abfahr EIER ie Ei : 185 
erkafnt ab Haupipaßnhof um 9.37 Uhr. war nar möglich, die Einzelheiten der Vorgänge 


genau klarzulegen, denn die Zeugen, die im Ge- 
Ein Schüler verunglückt. Der Schüler richtsſaal aufmarſchierten, wußten entweder nicht 
Wilhelm Kupſchak aus Gleiwitz wurde auf 


1 6 Ce fie, chen, dag ſehr Kronzeugen éi nega- 
pi EC ivem Vorzeichen, mit ihren, meiſt auch no 
der Coſeler Straße in Höhe des Hansgrundſtücks ; b Se f 8 
Nr. 44 von einem Motorrad angefahren, zu Bo- 


ſehr Bag Bekundungen nichts anzufangen 
den geriſſen und erheblich verletzt. Er 


war. Die Verhandlung endete daher mit einem 
mußte in das Städtiſche Krankenhaus gebracht 
werden. Der Schüler war hinter einem Fuhr⸗ 
werk hergelaufen und beim Herannahen des Mo- 
torrades plötzlich nach links abgebogen. 


* Evangeliſcher Männer- und Wartburg- 
verein. Einen genußreichen Abend bereitete der 
Verein feinen Mitgliedern und deren Angehöri⸗ 
gen gelegentlich der Monatsverſammlung. Neben 
muſikaliſchen Darbietungen der Wartburg⸗ 
kapelle hielt Diplom-Ingenieur Gaida von 
den OCW. einen feſſelnden Vortrag über die 
moderne Beleuchtungstechnik. Ausgehend von 
den Anfängen der elektriſchen Beleuchtungstech⸗ 
nik verſtand es der Vortragende unter Zuhilfe⸗ 
nahme von erklärendem Demonſtrationsmaterial 
die Zuhörer bis zum Schluß des Vortrages zu E 
feſſeln. Namentlich die Hausfrauen waren 
dem Vortragenden für feine oft mit Humor ge- |l 
würzten, aber lehrreichen Ausführungen recht 9 
dankbar. Zahlreiche Lichtbilder zeigten, wie ohne b 
Mehraufwand von Stromkoſten die Lichtwirkung 
im Haushalt erheblich verbeſſert werden kann. 
Der Verwaltung der OEW., die ſowohl Licht⸗ 
bilder als auch Demonſtrationsmaterial zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hatte, wurde der Dank des Ver⸗ b 
eins ausgeſprochen. 


Gleiwitz, 13. Auguſt. 


auf einige Einzelheiten, die auf gewiſſe Pratl- 
tiken der & ewaltpolitik einiges Licht warfen. 
Die Verhandlung wurde von Landgerichts⸗ 
direktor Grützner geleitet, die Anklagebehörde 
vertrat Oberſtaatsanwalt Richter, die Vertei- 
digung hatte Rechtsanwalt Lichtenſtein. An- 
geklagt war der Grubenarbeiter Richard Zaczek 
aus Hindenburg⸗Zaborze wegen 


verſuchten Mordes. 


im weſentlichen beſtätigte DR AE hatte ſein 
Vorſpiel am 20. November 1930. 
and eine V 


e noſſen Kalus. Er zeigte dieſem einen Revolver 
BES 2 ER und fragte: „Ja oder nein?“ Kalus will nicht 
E 88 T e gleiche Frage richtete Brojg kurz darauf 


uan 7 Pe 
deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften, veranſtaltet am 
Sonntag, dem 
Hindenburg, Gaſt 


eine öffentliche Verſammlung der ngeſtellten. 


Haupkgeſchäftsführer Dr. Her wegen, Berlin, ſpricht ſaß. Vom Angeklagten wird dieje Darlegun 
Über Bergbauangeftelltenfragen“, CHE T Gë 


Am Abend des gleichen Tages fand eine Ber- 
ſammlung der Nationalſozialiſten ſtatt. Nach der 
Verſammlung begab fih ein Trupp National- 
fraßen von etwa 20 
traße, wo einige von ihnen wohnen, und wo ſich 
außerdem das Stammlokal der Nationalſozialiſten 
befindet. Als ſich der Trupp in der Höhe des 
nach dem Stadtpark führenden Weges befand, 


fielen plötzlich mehrere Schüſſe, zuerſt eine 
Salve, dann noch 3 oder 4 Schuß. 
u. ⸗Lichtſp 


: iele. Das neue UP.-Programm bringt Die Kommuniſten hatten fih in den Hinterhalt 
A E ee ENER, To pele t und ſchoſſen aus dem Dunkel auf die er- 
T eg, dleiämanigen Romans. -SAI Torete Heinrichfktahe.. Die age 


B de oe vg „ ſprangen ſofort Man aber ein mit ihnen mit⸗ 


SE TEE SE 
nfilm e n” „ u . 
liche und CN se nur 30 Pfg. zahlen. 
„Capitol. Der herrliche Tonfilm „Zwei Menſchen“ 
nach dem Roman GH Nichard Voß mit Guftan Fröhlich 
und Charlotte Suſa in den Hauptrollen bleibt noch bis 
einſchließlich Montag auf dem Spielpl 


7 „Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors 
ni 


* 


Schauburg. Am Le Freitag findet die 
er Premiere mit dem Zonfilm „Nie wieder 
mit Lilian Harvey, Harry Liedtke, Felix 
Breſſart ſtatt. Es iſt ein Luſtſpiel um die Parole des 
Mannes: „Nie wieder Liebe“ und die Parole der Frau: 
„Leben ohne Liebe kannſt du 


terhin Sommerppeiſe ab 80 Pfg. 
Freitag und Sonnabend keine Gültigkeit. 


Der Führer des Trupps holte 
1 gleichseitig wurde das i 
T 


alarmiert, und 


S 20 000 - Dollar ⸗Preisausſchreiben für einen 
ep auf den botanischen Lehrftubl der Uni-] Nomen. r Frederick A. Stockes, 
veritat Berlin angenommen und gleichzeitig[ New York. und Hodder & Stoughton, 
bie Berufung nach Freiburg als Nachfolger von] London, haben gemeinſchaftlich einen Preis von 
rofeſſor Oltmanns abgelehnt. Profeſſor Noack 20 000 Dollar für das befte Manuſkript eines 
wird eine Lehrtätigkeit in Berlin mit Beginn Romans ausgeſetzt. Nach der „Lit. Welt“ gilt 
des Winterſemeſters aufnehmen. der Preis von 20000 Doll Voraus 


ar als 
Leo Sambergers 70. Geburtstag. Der Mün- zablung auf 15 Prozent der Buchausgabe der 
Hener Maler Prof. Leo Samberger, ein ges 


Gewinner ‚erhält außerdem den größeren An ⸗ 
bürtiger Ingolftäbter, vollendet heute ſein 70. ge: |t eil an den Zeitungs. Film. und dramatiichen 


Rechten. Deutſche Manuitripte find an Curtis 


bensjahr eit über München hinaus hat er ) : l 
Namen und Ruhm gewonnen als hervorragender Brown, Ltd., Berlin Wilmersdorf, einzuſenden. 
Porträtiſt. Was Lenbach in ſeinen beſten Arbei⸗ . wird ein ganzes Jahr offen 


ten erſtrebte: die geiſtige Exiſtenz feiner Modelle 
mit entſchloſſenem Griff aus der realen Erſchei⸗ 
nung herauszuheben, wurde auch Sambergers 
iel. In den meiſten deutſchen Muſeen hängen 
toben von Sambergers eigenwüchſigem Lebens- 


werk. 
ſſor 


ZE? ranz Schiecks 60. Geburtstag. 
Heute feiert der Würzburger Ordinarius 
der Augenheilkunde, Pr de Schieck, feinen 

Geburtstag. Seine wiſſenſchaftlichen Arbei⸗ 
ten behandelten die Geſchwülſte der SE? die 
Entſtehung der Stauungspupille, die Tuberkulofe 
des Auges und die Immunitätsforſchung im 
Dienſte der ES unde. Er ſchrieb ferner 
ein „Handbuch der Ophthalmologie“ und einen 
„Grundriß der Augenheilkunde“. 


Amerikgniſche Auszeichnung für einen deut⸗ 
ſchen Phyſiker. Das . in Philo 
Delphia dë Ten En rei E Hire itor . Lë Die Münchener Erzgießerei wird Fa 

* 


ſtalt der alen Krupp A.-G., Ellen, Die weltberühmte Erzgießerei inand 
liehen. 


Das Folgerecht bei Kunſtwerken. Der Reichs⸗ 
verband bildender Künſtler Deutſchlands iſt an 
das Reichsjuſtizminiſterium mit dem Wunſche 
herangetreten, bei der bevorſtehenden Reform der 
Urheberrechtsgeſetze das Folgerecht, das 
„Droit de suite“, nach franzöſiſchem Vorbilde 
einzuführen. Es berechtigt den Künſtler, an der 
Wertſteigerung ſeiner Werke bei Weiter⸗ 
verkäufen ſich zu beteiligen. Die Künſtler⸗ 
ſchaft ſieht das Folgerecht als wirtſchaftlich und 
ideell gleichermaßen begründet an. Denn die un⸗ 
lösliche Verbundenbeit des Künſtlers mit ſeinem 
Werk, das ein Teil feiner Perſönlichkeit ift, recht- 
fertigt es, daß der Künſtler nach dem Verkauf 
auch wirtſchaftlich mit dem Schickſal ſeines 
Werkes verbunden bleibe. 


eſſor 
ſchun d 
die edaille ver 
Ein Erich⸗Rathenau⸗Preis für die mediziniſche 
ſſenſchaft. Für mediziniſche, auf eigenen For- 
Kg und Reg beruhende Arbeiten, 
urch die die Behandlung, und insbeſondere die 


von Miller in München ſcheint nun auch ein 
Opfer der wirtſchaftlichen Verhältniſſe, die für 
Monumentalauß beſonders ungünſtig liegen, zu 
werden. Wie man hört, beabſichtigen die Inhaber, 
das fait 100 Jahre alte Unternehmen zu Rani, 
; dieren. Seine Gründung als königliche Erzgie⸗ 
"et der als Folgeerſcheinungen des akuten erei bedeutete eine Blüte des deutſchen Erz- 

elenkrbeumatismus auftretenden Herz- auſſes nach einer langen Epoche des Nieder- 
krankheiten g ördert wird, ift aus den Erträge ganges. König Ludwig I. von Bayern hat auch 
niſſen der Erich⸗Rathenau⸗Stiftung ein Preis bier perſönlich gate und ſeinem Freunde 
von 1000 Mk. verfügbar, der ganz oder zur Hälfte | Ferdinand von Miller, dem Vater des Grine 
ugeſprochen werden kann. Bewerbungen deut- ders des Deutſchen Muſeums Oskar von Miller, 
Ki Reichsangehöriger find bis zum 1. Auguft im ebe 1844 die Leitung der Kunſtſtätte anper. 
1932 einzureichen. traut. Aus ihr gingen Werke von größter Beden- 


ann nach der Heinrich- werde, von dem ein 


ann liefen die Nationalſozialiſten einzeln in das dem 
an des Capitols.] Lokal, wohin auch der Verletzte gebracht wurde. [ſchildert er 


Kommuniſtenüberfall 
vor dem Schwurgericht Gleiwitz 


Schüſſe in der Heinrichſtraße in Hindenburg — Nächtlicher Ueberfall der 
Kommuniſten — Der Haupttäter getötet — Der Angeklagte freigeſprochen 
$ [Eigener Bericht) 


Die Polizei Tate den Tatort ab, fand aber 
niemanden mehr. Nachdem die Polizei längſt ab- 
gerückt war, etwa 1 Stunde ſpäter, fielen noch 
zwei Schuß. 


Am nächſten Morgen fand man den Kom⸗ 
muniſten Broja tot in einem Graben 


in der Nähe des nach dem Stadtpark führenden 
Weges. Wann und auf welche Weiſe er erſchoſſen 
wurde, blieb unaufgeklärt. Es ſteht nur feſt, daß 
er ſich als Hauptſchütze an dem Ueberfall beteiligt 
hat. Schon bei einer früheren Schießerei konnte 


preifprud, aber fie bot doch in ihrem Ber- ihm nachgewieſen werden, daß er aus zwei Pi- 
H 


ſtolen geſchoſſen hat. 

Das Gericht hatte nun aufzuklären, ob 
an der Seite Brojas e und "od 
hat. Rechtsanwalt Lichtenſtein ſtellte au- 
nächſt noch den Beweisantrag, weitere 4 Zeugen 
H den ohnehin erſchienenen 36 zu laden mit der 
Begründung, daß auch der Tod des Broja im ein⸗ 
zelnen Ge gtx werden müſſe, denn er habe 
großes Aufſehen erregt und ſtehe zudem in 
mittelbarer Verbindung mit der dem 
en "9 zur Laft gelegten Tat. Oberſtaats⸗ 
anwalt Richter hielt das für ienaa, das 
Gericht ſtellte die ae ien zunächſt zurück, 
um zu ſehen, welches Bild die Beweisaufnahme 
ergeben würde. 


aczek 
oſſen 


daß ſie von ſolchen Waffenlagern oder 
Waffeninſtruktionen nichts wiſſen. 


Rechtsanwalt Lichtenſtein ließ dieſe Ausſagen 
protokollieren. Der ſeinerzeitige Führer des 
Nationalſozialiſtentrupps erklärte zudem, daß jei- 
tens der Partei der Waffenbeſitz verboten ſei und 
derjenige Parteigenoſſe aus H eſchloſſen 

affenbeſitz bekannt werde. 
Bei Spaziergängen würden häufig fogar Dur ch⸗ 
ſuchungen nach affen bei den Teil- 
nehmern vorgenommen. 


Weitere Zeugenvernehmungen erbringen nur 
Einzelheiten über den Hergang der Schie⸗ 
ei eet hört man immer wieder, 
aß zuerſt mehrere und ſpäter noch zwei Schüſſe 
fielen, daß beim Eintreffen des Ueberfallabwehr⸗ 
kommandos eine Leiche nicht bemerkt worden iſt 
und wie die Schüſſe fielen. Von den Beziehun⸗ 
gen des Angeklagten zur Tat vernimmt man erſt 
urch den Zeugen Kalus, der ſelbſt in Haft 
genommen worden war und ſpäter gegen Zaczek 
außgejagt hatte. Er erklärt jetzt, daß er ſeine 
dama Ko Angaben zum Teil nicht aufrecht 
erhalten könne. Er habe ſie gemacht, um aus 
Gefängnis herauszukommen. Zum Teil 
ie Zuſammenkünfte vor dem Abend 


tung hervor. Die gewaltigſten darunter ſind die 
Schwanthaler Mon umentalſtatne der Bavaria 
über der Münchener Dhereſienwieſe, beute noch 
der größte Erzguß der Welt, Schillmanns Ger⸗ 
mania des Niederwalddenkmals und das Tor 
des Capitols in Waſhington, wie denn iber- 
haupt Monumentalgrbeiten aus dieſer Werkſtätte 
deutſchen Kunſtſchaffens über die ganze Welt ver 


breitet ſind 

Die Arktis als Kraftquelle der Zukunft. 
facher kr Ingenieure haben auf Grund theore- 
Didier Vorſtudien einen Plan für die Errichtung 
von Kraftſtationen in der Arktis 1 
Das n zwiſchen dem Waſſer 
unter der 5—6 Meter ſtarken Eisſchicht und der 
arktiſchen Winterluft ſoll in normalen Dampf⸗ 
turbinen ausgenutzt werden. Man berechnet die 
Kondenſatorkühlflüſſigkeit mit konſtant minus 22 
Grad, die aus einer Seeſalzkältelöſung gewonnen 
wird, und benutzt als Kraftträger tiefſiedende 
Kohlenwaſſerſtoffe wie Bropan, Butan und Iſo⸗ 
butan: Der Erſtellungspreis einer 10 000-PS« 
Anlage wird zu 300 Fr. pro inſt. kW errechnet. 
Bei einer jährlichen Laufzeit von 120 Tagen und 
Strompreiſen von 25 bis 15 Rp/kWh an der 
Werkſammelſchiene, je nach Benutzungsdauer, 
wird eine Dividende von 10 Prozent des 
Baukapitals nach Beſtreitung des Zins- und Til⸗ 
gungsdienſtes von 12.7 Prozent erhofft. Der- 
artige Anlagen kämen in Frage z. B. für die 
Kraftverſorgung insbeſondere während des Win⸗ 
ters in Ergänzung von Sommer⸗Waſſerkräften. 


Oswald verfilmt den Hauptmann von Köpe⸗ 
nick. Wie wir erfahren, hat die Südfilm A.-G. 
die Rechte des „Hauptmann von Köpenick“ von 
Carl Zuckmayer von der Terra erworben und 
wird dieſen Film unter der Regie Richard D 3- 
walds herausbringen. 


Reinhardt ſpielt Theater in Leopoldskron. 
Reinbardts Naturtheater auf ſeinem Beſitze 
Schloß Leopoldskron wird am 22. Auguſt mit 
Shakeſpeares „Was Ihr wollt“ mit Helene 
und Hugo Thimig. Waldau und Moiſſi er- 
öffnet. Reinhardt wird in feinem Schloßpark 
we für feine und geladene Gäſte ſpielen 
anen.. 
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Zur Ablöſung von 
Bankgeldern werden 


1000 Mark 


zu 10 Proz. auf ſich. 
Hypothek für bald ge- 
ſucht. Angeb. unter 
J. k. 973 an die G. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


7 Genen OS, Dyngosstraße 39 


3 . —— 
inh. Galwas & Sczeponik 


EinEreignis 
dem Sie unbedingt 


Mein Name 
u Schlumpsi 


Das Haus 


rr 
der Qualität 


jeder Art und 
Ausführung 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


G. m. b. H., BEUTHEN D 


‚SanzBauthenhatmich | 


e 
schon liebgewonnen. a 4 


Ich kann lachen, beißen, weinen, tanzen, mausen, 

harmlos und gemeingefährlich sein. Wie ich mir 

täglich im Sturm die Herzen erobere, das verrate ich 

nicht. Kommen Sie ins Deli-Theater, dort läuft mit 
großem Erfolge 


Tinge! Tangel 


Alles für Euch schöne Frauen Uzetëe m. 3:3.-Bobn., ` A} 
mit Ernst Verebes / Elisabeth Pinajefj N ER 

u ne Lilian Harvey 
Wir müssen verlängern! It Rotor nd nt. 


1 PS 59,.—. Ang. unt. 
B. 3864 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


in der entzückenden Anmut ihres graziösen 

Figürchens, der koketten Virtuosität ihrer 

schlanken Beine wieder einmal „das süßeste 
Mädel der Welt“, in 


Nie wieder Liebe 


die wunderhübsche, ausgelassene Geschichte 
eines Schiffes voller Weiberfeinde, die mitsamt 
ihren Prinzipien an einem Paar der entzückend- 
sten Mädchenaugen elend Schiffbruch erleiden. 


Harry Liedike Felix Bressart 
wird Sie wie immer be- wird Sie zu dröhnendem 
geistern, der scharmante Gelächter hinreißen mit 
Schwerenöter und Her- seiner spitzbübischen 
zensknicker, nach wie vor Frechheit, der drolligste 
„der Held aller Mädchen- Kerl, der je die Leinwand 
träume“. unsicher gemacht. 


Musik: Mischa Spoltanski / biedertexte: Robert Gilbert 
Bioch-Rabinowitsch-Produktion der Ufa 


BEIPROGRAMM / NEUE UFA-TON-WOCHE / KULTURFILM 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Wo. 40 - Gm - 8% / So. 3% 4 6% - 8% Uhr 


` ememr — 


16172 
E 
GL At: 


Freitag Montag ur noch bie montag 


Camilla Horn im 


h’ aus 


Der weitbekamnte Tonfitm 
Au den weiteren Hauptrollen? 


— KE 


Uhr nur WI. naoh den YARD voss 
Matinee mit av F 
er Sharictte susa 


Erwerbeios® 
Jugendliche UÉ g Uhr 20 Pi. 


mg, 


endli — 
Jug Erwachsene 


Heute, Freitag, den 14. August 


20 Uhr: Konzerthausgarten| Zon 
Gartenkonzert 19. Deze 


Sein Vorauszahlungen 


Am 15. 8. 1931 müſſen die im Beuthener 
Stadtblatt Nr. 32 vom 7. 8. 1931 veröffent 
lichten Vorauszahlungen im voller Höhe 
geleiſtet werden, um Verzugszuſchläge zu 
vermeiden. Die Realſteuerſenkung durch die 
Oſthilfe tritt erſt in Kraft, wenn ein ent- 
ſprechender Beſchluß der Stadtverordneten. 
verſammlung gefaßt und vom Bezirks ⸗ 
ausſchuß genehmigt iſt. 

Beuthen OS., den 18. Auguſt 1931. 


Der Magiſtrat. 


permerfs: 
eingetragene Grund 
ſtück, Gemarkung Tworog, Kartenblatt 5, 
Parzelle Nr. 300/9 in Größe von 12,77 a, 
Grundſteuermutterrolle Nr. 210, Gebäude- 
ſteuerrolle Nr. 120, Nutzungswert 90 Mark. 


Amtsgericht Beuthen OS. 


Noch nie so billig! 
Ge Halbrenner . . . . 95.- 

we Ballonräder. . . . 85. 
Tourenräder . . . 15. 
Transporträder . . 15. 
Schläuche . . . . 0.90 


D Decken aue Größen . 2.30 
ommer Schutzbleche FF" 0.90 


prossen Handbremsen 7.2 1.05 


werden unter Garantie durch|Sämtliche obenangeführten Räder mit Extra 


Prima- Bereifung. Torpedo usw. 
Stärke B besei- 
VEN U tigt. Preis 2.15 2 Jahre schriftl. Garantie. 


Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS. Fahrradhaus Kruppa 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz. Beuthen OS., schrägüber der Marienkirche, 


Oppelner 
Verlade- ma Lauerkaus-besellsch 


Albert Koerber m. b. H., Oppeln 


Gegründet 1826 

Drahtanschrift: Hafemiager 0 
Sch -Samrme nummer 3431 

Hauptkontor Zeughausstraße 7 


Reederei, Umschlagsverkehr 
Spedition, Großlagerei 


Verschiffungen ab Cosel- Hafen, Oppem-Hafen, 
Brestau, Maltsch a. d. Oder, nach alen Stationen der 
Oder, Elbe und Märkischen Wasserstraßen. 


Schiffspark: 8000 PS Dampfkraft, 36000-t0‘Kahnraum 


Ein neuer deutscher Sprech- und Tonfilm 


SALTARELLO 


Ein Roman zweier Menschen 


mit Maria Solveg / H. A. v. Schlettow 
avy Kid / Eduard v. Winterstein 
Fjord / Fritz Genschow 


Der erste Tonfilm ausder römischen Campagna, 
voll einschmeicheinder, heißer, südlicher 
Melodie, mit leidenschaftlicher, mitreißender 
Handlung. Der Film der bezaubernden Land- 
schaft, der eigenartigen Volksszenen mit glut- 
vollen Tänzen und Chören, in interessantem 
Kontrast zu dem mondänen Leben in Rom. 


Micky-Lustspiel . Neue Ufa-Ton-Woche 


| Wo. 4% - 69 - 8% / So. ab 3 Uhr 


D 


Beuthen=-Roßberg 
, Scharleyer Straße 35 
ur 4 Tage! Vom Freitag—Montag, 14.—17. 8. 31 Nur 4 Tage! 


‚3 Groß-Filme im Programm! 


„FLIEGER“ 


Der sensationelle Groß-Tonfilm In deutscher Sprache. 12 Akte 


Ivan Petrovich in „Die drei Leidenschaften“ 


n interessanter Liebesfilm in 8 Akten 
Eine Geschichte aus der 
„Te m oi“ Aschen Wildnis. s Akte 


Des langen Programms wegen Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8 Uhr 
nur 2 Vorstellungen 3 ® Sonntag Anfang 2 ½ D 


Sonnabend vorm. 41 Uhr Sondervorstellung für Erwerbslose! Eintritt 20 Ptg. 


Kipling: Biere Namsinner-Piete 


in 1., 2. und 3.Liter⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus 
Beuthener Stadtkeller, Dyagosstraße - Telephon 4586 
eege 


Miet Seluce I 
GIE Hd 


1 Laden 


Galuſchra, Beuthen, 
Redenſtraße 16 
Ecke Wilhelmsplatz. 


$ GeschäftsstelleninCosel-Hafen, Bresiau, Fürstenberg; Stettin, Berlin 


§ 363 HGB Ministerielle Ertaubnis 8 Ministerielle, Erlaubnis mit ef. Komfort im) gefuct, wenn möglich Nähe Bahn 
Ausst dossabte Indossabter teger- Altbau z. 1. 12. i x 
en EEE — e ok: Da) bofſraße. Angebote unter B. 148 an 


unter B. 3867 an die] die Geſchäßtsſt. dieſer Zeitung Beuthen. 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Vermietung 


ſofort zu vermieten. 


Das Pfafi-Nähmaschinen-Haus 
Beuthen OS., Bahnhofstr. 39 
stellt noch einige rührige 


Herren und Damen 


als Verkaufsagenten eim 
Gut beleumdete Personen, denen 
es an einer Dauerstellung bei lau- 
fend hohem Einkommen gelegen 
ist, wollen ausführliche schrift- 
liche Bewerbungen mit Angabe 
ihrer bisherigen Tätigkeit bei obi- 
ger Adresse einreichen. 


THALIA Tag, 
Ab heute 


OLGA TSCHECHOWA 
in dem Miltionenfilm von B. A. Dupont 


Moulin Rouge 


10 Akte! 


Die Tragödie eines weltberühmten 
Revuestars. 


Erlebnisse am Rhein und an der Mosel, 
Eia Leckerbissen für alle Freunde 
gesunden Humors. 

3. Film: ©, diese Kinder 


4. Film: Blinde Passagiere 
Sie werden sich gesund lachen! 


d Pat und Patachon als Detektive ` 
d 


Die eröffnet 
dB die Saison! 


Lilian Harvey in 


Nie wieder Liebe 


mit Harry Liedtke, Felix Bressart 
Liebe, Eleganz, Süden. Sonne. Lachen 
Ein Film, der die Augen entzückt. 
die Ohren umschmeicheit, die 
Sorgen vergessen läßt 


Ton-Beiprogramm ~ Dfa-Ton-Weche. 
Freitag, abends 8,30: 
FEST- VORSTELLUNG 


Weiterhin Sommerpreise ab 80 Pfg. 
Erwerbsl. zahlen bis 6 Uhr 30 u. 50 Pig. 


Jugendliche haben keinen Zutritt! 


Freikarten haben am Freitag und 
Sonnabend keine Gültigkeit. 


Beginn : 4.15, 6.20 und 8.30 Uhr, Sonntag ab Ihr. 


SCHAUBURG 


GLEIWITZ- EBERTSTRASSE 


Düngekalk 


für Gärtnerei und Landwirt ſchaft 
verkauft zu billigſten Preiſen. 
Oſtkalkwerk Gmb., 
Bert Broslawitz, Büro: Beuthen OS., 
Piekarer Straße 15. — Telephon 3919. 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chaiselongwes. 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka 


Beuthen OS. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 


Altbauwohnungen zu vermieten. 


Gymnaſialſtraße 12a, III. Etage 
5 gimmer mit reichl. Beigelaß ab 1. 9. M; 
Gleiwitzer Straße 11, III. Etage 
4 Zimmer mit reichl. Beigelaß ab 1. 10. 3L 
E. Freimann, Beuthen DS, 
Kai ſerplatz 6b. 


Schöne ſonnige 
2% - Zimmer- - 
Wohnung 


zu vermieten. u erfragen bel 
emil Marek, Beuthen, Varbaraſte. M. 


Kauf- Geſuche 


Strohpresse 


mittlere Größe, 40—50 Zentner 
Stundenleiſtung, möglichſt mit 
Draht oder Kombination, ſofort 
zu kaufen geſucht. Gefl. Angeb. 
unt. N. o. 975 a. d. G. d. Z. Beuthen. 


Stellen ⸗- Angebote ; 


Infolge Wegzuges unſeres bis» 
herigen Vertreters haben wir 
unſere gut eingeführte 


Hauptagentur Beuthen bs. 


mit großem Inkaſſo zu vergeben. 
Angeb. an National⸗Verſicherungs⸗ 
Konzern Stettin, Bezirksdirektion 
Breslau, Ohlauer Stadtgraben 21. 


Strenge Ueberwachung des 
Deviſenverlehrs 


Nach der Verordnung des Reichspräſidenten 
vom 1. 8. 1981 über die Deviſenbewirtſchaftung 
dürfen in- und ausländiſche Zahlungsmittel 
[Münzgeld, Papiergeld, Banknoten und dergl., 
Auszahlungen, Anweiſungen, Schecks und Wechſel] 
und Wertpapiere, ſoweit ſie im Einzelfalle dem 
Werte nach den Betrag von dreitauſend Reichs- 
mark überſteigen, außer durch die Reichs⸗ 
bank und die Deutſche Golddiskontbank nur mit 
ſchriftlicher Genehmigung der Deviſen⸗ 
bewirtſchaftungsſtelle, die ſich bei den 
Landesfinanzämtern, für die Provinz Oberſchle⸗ 
ſien alſo beim Landes finanzamt in 
Neiße, befindet, ins Ausland oder ins Saare 
gebiet verſandt oder überbracht werden. Die 
Einhaltung dieſer Vorſchrift wird ſowohl im 
Perſonen- wie im Frachtverkehr an der Grenze 
nachgeprüft. 

Aus dem Auslande ein reiſende Perſonen 
ohne Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in 
Deutſchland, die ſich nur vorübergehend im In⸗ 
lande aufhalten und größere Beſtände an Bah- 
lungsmitteln und Wertpapieren bei ſich führen, 
wird empfohlen, Dé bei der Grenzeingangsſtelle 
eine Beſcheinigung über die mitgeführten 
Zahlungsmittel und Wertpapiere ausſtellen zu 
laſſen, die ſie berechtigt, innerhalb von vier 
Wochen nach der Ausſtellung der Beſcheinigung 
dieſe Zahlungsmittel und Wertpapiere wieder 
auszuführen. 


Angeſtelltenfragen im Grenzgebiet Wim auge Win 


Berfammlung des GDA. Beuthen Zwei Schwerverletzte 


(Eigener Bericht)] 

1 Kattowitz, 13. Auguſt. 
Beuthen, 13. Auguft die Hälfte der Koſten tragen müſſen, können jetzt Biet À i 0 è 
In der Mitgliederverſammlung des Gewerk. Anträge auf Gewährung des Heilverfahrens auch ug Eech ee siet 
eee der Angeſtellten amf unmittelbar durch die Vertrauens- T H Au g 2 8 
Mittwoch abend hielt der Vertrauensmann ; leute an die Reichsverſicherungsanſtalt gerichtet ſammenſtoß zwiſchen einem Laſtkraftwagen einer 


Obmann des Ortsausſchuſſes der Angeſtellten werden, wenn Vereine, Gewerkſchaften oder Kattowitzer Möbelfirma und der Straßenbahn. 
verſicherung, Alfons Beck, einen Vortrag über] andere Organiſationen die Hälfte der Matten) In dem Augenblick, als das Auto von der 
„Die Auswirkung der neuen Verordnung über die übernehmen. Der Gd A. beſitzt ein Schloßſtraße in die Piaſtenſtraße einbiegen wollte, 
gürfore für Verſicherte aus den abgetretenen Tuberkuloſeheim fuhr ein Straßenbahnwagen, der aus Königs⸗ 
ebieten auf die Angeſtellten⸗Verſiche nr; hütte kam, von hinten auf den Laſtkraftwagen auf 
rung im deutſch⸗polniſchen Grenz für jugendliche weibliche Angeſtellte auf der b f a te biei n TOA 
gebiet“. Die Fürſorge wird nur gewährt,] In el Föhr. Bwijhen dem Deutichen Reid e AE E E E 
wenn der Verſicherte oder Rentenempfänger] und Oeſterreich beſteht volle Gegenieitigteit dung vollſtändig. Zwei Arbeiter, die auf dem 
deurſcher Staatsangepöriger it und. in der Angeſtelltenverſicherung. ein neuer] Auto ſaßen, wurden ſchwer verletzt. Die In- 
ſeit dem 1. November 1930 ſtändig im Deutſchen] Geſetzentwurf über die freiwillige Weiterver⸗ſaſſen des Straßenbahnwagens kamen mit dem 
Reiche wohnt. Berechtigte, deren Rente von der ſicherung in der Angeſtelltenverſicherung ſieht] Schrecken davon. 
polniſchen Angeſtelltenverſicherung gezahlt wird, vor, daß alle Anwartſchaften bis einſchließlich 1929 — 
a er KE? 3 8 a 105 aueh EE Gë ch ei d 
als die entſprechende deutſche Rente, unter jährli eitragsmonate erforderlich ſind. é 8 d 
ſtimmten Vorausſetzungen eine Fürſorge in Höhe| Die im Geſetzentwurf verlangten ſechs Beiträge in * Innere a E por. wë ` pama 
des Unterſchiedsbetrages. Aus den Durchfüh- den zwölf halben Beiträgen des Pflichtperſicher⸗ das Tabernakel zu öffnen. e dete 
tungsbeftimmungen, be Reichäverfiherungdamtes ten entſprechen, wird der freiwillig Weiterver⸗ Holzverkleidung wurde mit einem 8 
vom 7. April d. J. it für die Verſicherken der] ſicherte auch bei Inkrafttreten der neuen Be- teils abgeſtemmt. Die Panzer wand eiſtete 
Angeſtelltenverſicherung von Bedeutung, daß pol- Seen nicht mehr an Beiträgen zu entrichten] jedoch erfolgreichen Widerſtand. Früh morgens 
niſche Beiträge für Zeiten, für die nach deutſchem aben, als fie der Pflichwerſicherte aus eige- erit, als die bl. Meſſe geleſen werden ſollte, 
Recht keine Steigerungsſätze zu gewähren ind nen Mitteln aufbringen muß. Durch die wurde der verſuchte Einbruchsdiebſtahl entdeckt. 
bei der Berechnung des Fürſorgebetrages u nbe-| neue Beſtimmung würde der freiwillig Verſicherte 
rückſichtigt bleiben. Die an die polniſche] nicht ſchlechter geſtellt werden als der Pflichtver⸗ Krouzbur Q 
Verſicherungsanſtalt für Ungeitellte entrichteten ſicherte, ſondern es würde die bisherige, nicht f j beab 
Beiträge werden wie deutſche Beiträge der Ge. berechtigte Bevorzugung der freiwillig Verſicher⸗ Ehrung Dr. Dfierſons. Der Magiſtrat Boab- 
haltsklaſſe B bewertet. Auf Grund der Verord- ten vor den Pflichtverſicherten ausgeglichen wer⸗ ſichtigt zu Ehren des großen Bienenvaters Dr 
nung find in Beuthen bereits annähernd 700 den. Gaubegamter Schumacher ſprach über die Ziler! on den Weg vom Schießbaus nach 
Perſonen der verſchiedenen Verſicherungszweige allgemeine Lage der Angeſtellten, die durch die der Flora als Dr⸗Dzierſon⸗Weg zu benennen. 
für die Gewährung der Fürſorge erfaßt worden.] Notverordnungen ſehr zn leiden haben. Die Ver⸗ „ Geſchicklichkeitsprüfung. Im Waldgelände 


des Ueberfalls genau fo wie früher, aber in] Der Redner wies auf die handlungen der Gewerkſchaften mit den Arbeit- pon Wierſchi veranitaltete der Ac 


anderen Teilen ändert er ſeine Ausſage wieder ab. Lë geberverbänden über die Motorradklub eine Geſchicklichkeitsprüfung 
‚ Der nähfte Kronzeuge wird aus dem Gefän Wichtigkeit des Umtauſches und der Mns- i : die von den Mitgliedern febr. aut beſucht ze? 
nis vorgeführt, wo er eine Strafe für einen Gs Zeiten ber. Verſichernugskarken Reien en Se Trotz der ungünſtigen Wegverhältniſſe batten ſich 


bei der jetzigen Stellungs⸗ und Arbeitsloſigkeit] find geſcheitert. Der Redner ibrah noch] zu dieſer motorradſportlichen Veranſtaltung eine 
hin. Gerade Go ind die Anwartſchaften viel- über andere arbeitsrechtliche Fragen. Leen zahlreiche Zuſchauermenge eingefunden. 
fah bedroht. Durch das Erlöſchen der Anwart- ſekretär Schneider berichtete über die Reichs-] Waldgelände von Wierſchi itelte an die einzelnen 
ſchaften fallen viele ehemali erſicherte der Ge. jugendbundtagung in Hirſchberg und wies auf das Fahrer ſchwere Anforderungen. Bejon- 
meinde zur Laſt. Die Tuberkuloſefür am nächſten Sonntag vom Stadtverband. für Ju⸗ ders die ſchweren Maſchinen litten unter dem 
forge der Angeſtelltenverſicherung ſieht vor, daß] gendpflege im Stadion zu veranſtaltende Volks- bügeligen und ſandigen Boden. ſodaß die er⸗ 
auch Ehefrauen und Kindern der Verſicherten ein fe ſt, mit dem eine Kundgebung für die Schaf. reichten Zeiten bei den leichteren Maſchinen be- 
Heilverfahren bewilligt werden kann. Da die fung eines aaa ur verbunden iſt, deutend Defer waren. Stürze ereigneten Dä ſehr 
Kommunen das Heilverfahren e ſchlechter[ hin. Die Gd A-Jugend hat dabei den Ordnungs- ſelten und verliefen recht harmlos. Folgende Er- 
Finanzlage oft nicht in die Wege leiten, weil ſie! dienſt. Die Jugendgruppe hat fih ant entwickelt. gebniſſe wurden erzielt: Klaſſe 1 bis 250 cem: 
— p E . ̃˙¼ . ¾ , 7˙r( ,., Qa nii, Wierſchi 2:6 Minuten. Sonber- 
Biriigetiit o 195 neii: * an Su E. z an A i GH herr 
rigkeiten der Wirtſchaftslage gerecht zu werden.] Beteiligung ihrer Mitglieder ab. Nach Vexleſen] Klaſſe 2 bis cem: 1. örlitz. Wierſchi 
Zu einer Ausſprache haben dieſe Erwägungen] der Geſchäftsberichte, die mit großem Beifall auf- 2:22 Minuten. Sonderklaſſe bis 500 cem: 
aber bisher noch nicht geführt, und vor allem] genommen wurden, wurde dem alten Vorſtand 1. E. Kanji 2:06 Minuten. Klaſſe 3 bis 
nicht zu einer Ausſprache über eine etwaige] Entlaſtung erteilt In den neuen Vorſtand wur- 1000 cem: 1. Biniek, Würbib 2:30 Minuten. 
Stillegung. den wiedergewählt: Geſchäftsführer Erdmann > 
„ Nepublikaniſcher Lehrerbund. Anläßlich des Zimmermann als 1. Vorſitzender, Kauf. Ratibor 
Verfaſſungs⸗Tages hielt der Republikaniſche Pan Ludwig Drewniok als 1. Schriftführer; K i 
Lehrerbund Hindenburg unter Vorſitz von Mittel- | Dentiſt Paul Tkotz als 2. riftführer: Kauf- Ernennungen. Von den Beamin des Giro, 
Ag eife in Kochmanns Hotel eine mann Franz Stoſchek als Sportwart. Nen- efängniſſes wurden am Verfaſſungstage ernannt: 


raub verbüßt. Er markiert den Schwachſinnigen 
und Kranken, ſetzt ſich auf einen Stuhl und gähnt. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, ob er krank ſei, 
antwortet er „jo ziemlich“. Der Vorſitzende er- 
klärt ihm dann, daß am 1 der Tat ein 
Kommuniſt geſchlagen wurde. „Das war nicht 
ſchön, daß ſie ihn geſchlagen haben“, bemerkte der 
Kronzeuge unter Gähnen. er ge eg gibt 
es auf, nachdem der Mann noch erklärt hat, er 
wiſſe bon nichts. Zuerſt überlegt das Gericht, ob 
der Mann ege? t werden ſoll, dann e man 
es als hoffnungslos auf. Der nächſte Belaſtungs⸗ 
euge erklärt, er habe vom Kriminalbeamten eine 
Leg bekommen, und da habe er unterſchrie⸗ 
ben, was man ihm vorgelegt habe. É 
Dann wird die Beweisaufnahme geſchloſſen, 
denn aus den noch verbleibenden Zeugen iſt nichts 
Wien 2 mehr herauszuholen. Oberſtaats⸗ 
anwalt Richter beantragte mangels Beweiſes 
in einem kurzen Le éi den Freiſ prud. 
Eine Beteiligung des Zil — ſei nicht er- 
wieſen, wenn auch ein ſtarker Verdacht vorliege. 
Rechtsanwalt Lichtenſtein beantragte eben- 
falls Freiſpruch und außerdem die Zubilligung 
einer Entſchädigung für SE erlittene 
Unterfuhungsbort. Dieſe Entſchädigung ſprach 
das Gericht dem Angeklagten nicht zu, ſprach 
ihn aber im übrigen frei und hob zugleich den 
gegen den Angeklagten erlaſſenen Haſtbeſeh auf. 


Hindenburg 

Keine Sti Sverhandlungen bei der 
Concordiagrube. ie wir von intereſſierter 
Seite erfahren, trifft es nicht zu, daß zwiſchen 
der Leitung und der Betriebsvertretung der 


b. Alfon abbu? hielt die gewählt wurden: Schneidermeiſter Ludwig Hauptwachtmeiſter Rotter zum 1. Hauptwacht⸗ 
ebe Te ve eil Nichte Gwosdek als 2. Vorſitzender: Sur een meiſter (1. Werkmeiſter des Webereibetriebes 
ulrat Fuß eingehend über den „Staats- Richard Tobollik als Kaſſierer; Kaufmann und Oberwachtmeiſter Zingler zum Haupt⸗ 

bürgerlichen Lehrgang“ und die Bundestägung in Walter Schweda als Jugendobmann. Laut wachtmeiſter. 
Warmſtadt. Vorſtandsbeſchluß wurde als Vereinslokal die) „ Gerichtsperſonalien, Der beim biefigen 
e * Senerweht. Siheumlüläigeneratonnnnen: Das Wusel Smet rg Beien Deg Care ei * ar 9 
nbentar der hieſigen Städtiſchen Berufsfeuer⸗[ einn, d H -jift an da mtsgericht in Neumittelwalde abge⸗ 
br be prinzenſtraße 183, gewählt. ; ornet worden. e. Der bei dem Amtsgericht be- 


worden. Am Donnerstag wurde der Feuerwehr * Ein neuer Feuermelder. Mit dem in dieſem chäftigte Juſtizſekretär Jochemko wird auf 

ein zweirädriger, gummibereifter hanm- Sommer am Sena Pfarrſtraße ein- | leinen Antrag am 1. Dezember d. J. in den Ruhe- 

den Deer bott 2100 75 nger) WEN oe? F de ee ber 190 SEN inden- |1tand verſetzt. 

geben. tejer koſte „Mark und entha urg nunmehr euermelder. Das Feueralarm⸗ * er $ ängnis. An⸗ 
n ug Schaumlöſchgenerator und 20 Drahtnetz ift etwa 58 Kilometer lang. Hiervon mg 1 nee ee ain r a 

Behälter. Bisher hatte die euerwehr einen entfallen auf den Stadtteil Zaborze 20000 nachmittag im Zentralgefängnis eine Ge- 

Steh⸗Schaumlöſchgenerator, der beim Einkauf Meter, auf Biskupitz 8 000 Meter und 30 000 dann Hal, S A 


— SC Kee Ee tee Cl fahrbaren, ee und wirkungsvolleren Meter auf das übrige Hindenburg. hatten ſich zu . Pa 
ben denger im Gange jein, den Betrieb enerators in Zahlung gegeben wurde. Der Grün prangenden Zentralbau des Hauptgebäudes 


Schaumlöſchgenergtor dient zur Bekämpfung von Co f e1 der Anftalt verfammelt. Der Gefangenen⸗Män⸗ 
SE Benzin- Benzol. und anderen durch nerchor leitete die eier mit dem EES eines 
u 


auf der Grube einzuſchränken, um den Schwie⸗ 
nicht löſchbaren Bränden. * Schulperſonalien. EE Wallus, Liedes ein. Darauf folgte ein Mufttftüd durch 


Wetteraussichten für Freitag: * Spi ak 8 : 1; ; - ; d Á - 
) ; pielvereinigung. Die Spielvereinigung 1929 | Januſchkowitz, tritt mit Oktober in den] das Anſtalts ter, 

Im Südoſten noch etwas Regenneigung, ſonſt hielt am vergangenen Sonnabend im früheren Ruheſtand. y gë Ee Bi Bai Die Ke 

vorübergehende Wetterbeſſerung und geringe Er- Vereinslokal Schützenhofer ihre fällige zweite] Verſuchter Kirchenraub in Birawa. Diebe] des Direktors Dr. 8 ging von der Idee 


ordentliche Generalverſammlung unter ſehr reger drangen, nachdem fie die Turmtür geöffnet hatten, I der Freiherr vom Stein ſchen Selbſtverwal⸗ 


wärmung. 


Vom 14. bis 24. 8. 


Welles. Spar lage 


Alle sollen die guten Tackschuhe kaufen können! 


7. 
RE f ON 


Ss 
“>> 


— ug en 


Solide Herrenschuhe 
in braun 
in schwarz... . 5.85 
in Lack 42... + 6.85 


Hübsche Trotteurschuhe, 
tehbraun mit Kombinat. 


Schwarz. — — 3.65 
Lock 4.83 
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Verkaufsstelle 
Conrad Tack & Cie. G. m. b. H. 


0 Beuthen O8. 
e Gleiwitzer Straße 8 
DAS GROSSE HAUS DER KLEINEN PREISE 


Fernruf 3670 
Weitere Verkaufsstellen: Gleiwitz, Wilhelmstraße 28, Hindenburg, Bahnhofstraße 8, Ratibor, Oderstraße 13, Oppeln, Ring 18 


Vom DYB. Der Appell der Innsbruck⸗ 
fahrer des DHL. fand in Form eines Hei- 
matabends im Geſellſchaftshaus Stöbe ſtatt. 
Nach einem Vortrag des 1 Ju ghp gab 
der Vertrauensmann einen Bericht über die Ver- 
mögenslage ab. Der nächſte Ausflug findet per 
Rad nach Neustadt ſtatt. 


Beuthen 09 und IFE. Prag 
in Kattowitz 


Der 1. FC, Kattowitz hat für den 15. Auguſt 
den Beuthener Spiel- und Sportverein 09 und 
für den 16. Auguſt den Deutſchen Fußball⸗Club 
Prag nach Kattowitz verpflichtet. Nach mehre⸗ 
ren Jahren werden ſich wieder einmal Beuthen 09 
und der Kattowitzer Club gegenübertreten. Mit 
großem Intereſſe erwartet man dieſe Begegnung. 
Auch das Spiel am 16. Auguſt gegen den DC. 
Prag, wird von großem Le? dg da es dem 
1. FC. gelungen war, den DIE. Prag beim 
letzten Zuſammentreffen mit 4:1 zu ſchlagen. Die 
Spiele finden an beiden Tagen um 17 Uhr auf 
dem 1.⸗JC.-Platz ſtatt und werden von dem be⸗ 
kannten Schiedsrichter Dr. Luſtgarten, Rra- 
kau, geleitet. Als Vorſpiel begegnen ſich am 
15. Auguft die 1. Jugendmannf gien von Beu⸗ 
then 09 und dem 1. FC. Der Vorverkauf hat 
bereits begonnen und findet bei der Ja. „Sport“, 
Kattowitz, ul. 3⸗go Maja 22, ſtatt. 


Bierfötter am Start 


Marathonſchwimmen in Toronto 


Die Elite der Langſtreckenſchwimmer gibt 
ſich alljährlich beim Marathonſchwimmen in 
Toronto ein Stelldichein, das in dieſem 
Jahre am 2. September zum fünften Male zum 
Austrag gelangt. In den eiskalten Fluten des 
Ontario-Sees find auf einem Dreieckskurs 
15 * Meilen = 21 Kilometer zurückzulegen, 
eine Aufgabe, der erfahrungsgemäß nur die 
wenigſten Bewerber gewachſen find. So- ereig- 
nete ſich vor drei Jahren der Fall, daß von 115 
geſtarteten Teilnehmern nicht ein einziger das 
Ziel erreichte, alle mußten wegen der niedrigen 
Waſſertemperatur vorzeitig die Waffen ſtrecken. 
Wie in den vorangegangenen Jahren iſt auch 
diesmal wieder der deutſche Kanalbezwinger Ernſt 
Vierkötter mit von der Partie. Der Kölner, 
der ſeit einigen Jahren in Canada lebt, gilt als 
einer der ausſichtsreichſten Teilnehmer, neben 
ihm ſind noch der Italiener Coſtoli und der 
vorjährige Sieger Marvin Nelſon als erſte 
Anwärter auf den Hauptpreis von 10000 Dol- 
lar zu nennen. Insgeſamt verzeichnet die Melde- 
liſte in dieſem Jahre annähernd 200 Namen. 
Das erſte Marathonſchwimmen in Toronto im 
Jahre 1927 gewann bekanntlich Vierkötter 
in 11:42:12 nach ſcharfem Kampfe gegen den 
franzöſiſchen Kanalſchwimmer Michel, der gleich 
dem Kölner das biedere Handwerk eines Bäcker⸗ 
meiſters ausübt. 1928 blieben, wie ſchon ` er: 
wähnt, alle Bewerber, darunter auch Vierkötter 
und Michel, auf der Strecke, ein Jahr ſpäter 
mußte ſich Vierkötter mit 250 Yards Rückſtand 
mit dem zweiten Platz hinter dem Amerikaner 
Keating begnügen, und im Vorjahre langte 
es für den einſtigen Kölner nur zum fünften 


tellen. Leid d iten der Stadt di i 
dauer ee eee WAN) BOB Wi im Dentihland-glug 
nen Eigenhäuſern bisher nicht in ZE genom⸗ In der Geſamtwertung der techniſchen Prü⸗ 


men und auch das erwartet: robehaus bisher]; 2 
nicht zur Ausf rung en T Verein fungen zum Deutſchland-Flug hat die Feſtſtel. 


wird deshalb nochmals an Magiſtrat und Stadt- lung der Geringſtgeſchwindiakeit eine erhebliche 
bauamt herantreten. Die Verſammlung lehnte Verſchiebung zur Folge gehabt. Der nach An- 
ernerhin auch die gewünſchte rem der | lab- und Ausrüſtungsprüfung an der Spitze lie- 
wangswirtſchaft für 3⸗Zimmer⸗Wohnungen, die gende Theo Croneiß fiel vollkommen ab, bei 
bon dem Grund- und Hausbeſitzerverein erneut einer Geſchwindigkeit von 80,75 Stundenkilometer 
efordert wurde, ab. Ueber die Tätigkeit des konnten ihm keine Punkte utgeſchrieben werden 
ohnungs⸗ und Mietsemigungsamtes berichtete Di S beſten Leiſt 9 ten Reinhold 

der 2. Vorſitzende Rippchen. Die Angliede⸗ e weitaus beſten Leiſtungen zeigten Reinbo 
rung des Mietseinigungsantes an das Amts- Poß und Elli Beinhorn, letztere jedoch erſt 
gericht wird auch von dem Mieterſchutzverein ge- in der Wiederholung, jo daß ihr beftimmungs- 
wünſcht Nach Beſprechungen über die Umlegung gemäß nur die halbe Punktzahl gutgeſchrieben 
werden konnte. Sie brachte es auf 66 Stunden- 


des Waſſergeldes wurde die Verſammlung ge⸗ 
chloſſen. Die nächſte Verſammlung des Mieter⸗ kilometer, Pog auf 66,65 Stundenkilometer. Von 
den übrigen Bewerbern blieben nur noch 


ſchutzbereins wird mit der Aufführung eines 
„Theaterſtückes verbunden, in dem die Sorgen von] Dinort mit 68,4, Thomſen mit 68,7 und Weichelt 
mit 69,65 Stundenkilometer unter der 70. Kilo- 


Wohnungſuchenden geſchildert werden. 
„ Ertrunken. In Schimiſchow ertrank meter-Grenze. Im einzelnen lautet die Placie 
rung in der Geringſt⸗ Geſchwindig⸗ 


beim Baden der Mechaniker Joſef Heiduk. 
Wie feſtgeſtellt werden konnte, wurde er von einem fe itsprüfung': Poß 20, Dinort 18, Weichelt 
17, Hirth 16, Maier, Junghanns, Vid Bach je 


Herzen 4 betroffen. Die Leiche konnte geborgen 
; 15, Deffner 14, Kneip 13, Elli Beinhorn 10, 


wer 
* Evang. Männerverein Carlsruhe. Im Ge- — i é 
meindehaus hielt der Goangeliäe Männerberein 5 nii got ic al SE W 
KE ph eien Tee äng ah, gu. Ber ba? Poß verſchoben, der nun mit 39 Punkten an 
Re E eee der Spitze liegt vor Dinort mit 33, Hirth mit 
32, Junghanns und Weichelt mit je 30 Punkten. 


Gogolin 


Gründung eines Kriegervereins in Ober- 
witz. Unter Mitwirkung des hieſigen SKrieger- 
vereins wurde am vergangenen Sonntag in 
Oberwitz ein Kriegerverein ins Leben gerufen. 
Die Vorarbeiten leiſtete Inſpektor Mazura, 
dem der neugegründete Verein das Amt des 
1. Vorſitzenden übertrug. Der Gründungsver⸗ 


vorſitzenden und Protektor ernannte die Ver⸗ 
ſammlung den Grafen von der Recke Volmerftein. 
Zur Zeit gehören dem neugegründeten Verein 
38 Mitglieder an. beſonderem Intereſſe war ein Vortrag, den Pa- 
ſtor Opale über den Vertrag der evangeliſchen 
Kirche mit dem Freiſtaat Preußen bielt. An 


Rofenborg eiftan \ 
„Ermäßigte Brotpreiſe. Der Brotpreis ift ei Vortrag ſchloß Dé eine recht anregende Aus. 


r ; ; d zeg 
Sé 4% auf 15 Pfg. für das Pfund herabgeſetzt . d bie a e a 


ſchloſſen. 
„ Verfaſſungsfeier. Die diesjährige Ver- ` S i 
faſſungsfeier fand am Dienstag abend — Bagin- * Gaſtſpiel des Breslauer Shanfpielhanjes. 


A 8 . E Am kommenden Sonnabend und Sonntag Ver- 
ig 5 rar Nach einem einleitenden] anſtaltet das Breslauer Schanſpielhaus ein Gaſt⸗ 
Studiendirektor Dr. Cer ` Idas Wort en ſpiel. Zur Aufführung gelangt das. Kuſtſpiel 
rede, die in ein dreifaches Hoch auf unſer ſchönes „Die Mühle von Sansſouci“. Das Stück wurde 


C d in zahlreichen Großſtädten mit ganz auber- 
ën anb varend gl gewöhnlichem Erfolg zur Aufführung gebracht. 


ziellen Teiles. 
+ Kriegerverein. Am vergangenen Sonntag 
feierte der Kriegervere u Bachau das Kirchliche Nachrichten 
Feſt 9 ee 77 4 Nach einem Gottesdienſt in beiden Synagogen Beuthen OS. 
gemeinſamen Feſtgottesdienſt verſammelten ſich reitag: Abendgottesdienſt 7,15 Uhr, Sonnabend: d b EHER 
die Mitglieder vor dem Vereinslokal zum Aus- PE ana ent große ie 9 Uhr, kleine Syna.|tag: 8 Uhr W E 
marſch nach der Feſtwieſe, wo Graf Geßle r, goge 830 Uhr. Scrifterklärung in der kleinen Syna: n EEN 8 Uhr ſtunde im 
Schoffſchütz, die Feſtrede hielt. E n her ee 3,30 Uhr, | meinepans, EES 
ugen esdien r. Lehrvortrag in der Meinen ndenburg 
H A t Synagoge 7 ur Sabbatausgang 740 Uhr, an den Evangeliſche Kirchengemeinde $in De. 
eu ft a Wochentagen: nds 7 Uhr, morgens 6,30 Uhr. für 11. Sonntag nach Trinitatis, den 16. Auguſt 1981. 
I. Friedenskirche Hindenburg DS. 


* 50iähriges Jubiläum des Sudetengebirgs⸗ 
vereins. Ver Neuſtädter Sudet Le e e e 7 Uhr Frühgottesdienſt. P. Mahn; 9,30 Uhr Haupt. 
birgsverein veranſtaltet am 29. und ae in Ge en VM Lg siene 
30. agu, fein SOiähriges Subiläum. Sonnabend Le Freitee, abends ir, DEE, KS. Seffmann;, na pottesbienft wird die Möglich. 
i \ ? e o Sonnt 8 € Diop trag im klei] P. Hoffmann; nach dem Gottesdienſt wird die Möglich · 
abend ift Kommers und Bunter Abend. Sonntag] gen Saale — ier lte) eg an der keit geboten Kirchenſteuer einzuzahlen. 
8 e 


früh ſteigt die Haupwerſammlung; mittag ein effſrra ` 
Militärkonzert im Stadtpark und nachmittag 1 f II. Königin⸗Lulſen⸗Gedächtniskirche. 


B. Vereins nachrichten: 
Sonntag, den 16. Auguſt, 5 Uhr nachm. Jungfrauen ; 
verein. $ 


Gong Tut, Kirche Gleiwitz, Kronprinzenſtraße 19. 


Sonntag, den 16. Auguft er., 9,30 Uhr vorm. Pre. 
digt⸗Gottesdienſt, Paſtor Holdt, Konſtadt; desgl. nachm. 
3,30 Uhr in Beuthen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1931: 7,30 Uhr Fri- 
gottesdienſt, Paſtor Albertz; 8,30 Uhr Beichte und Le 
Abendmahl, Paſtor Albertz; 9,30 Uhr Hauptgottesdie 
Paftor Kiehr. In Zernik: 8 Uhr Hoktesdienſt, Paftor 
Kiehr. In Laband: 10 Uhr Gottesdienſt, Paſtor 
Albertz. Kollekte: Bruderſchaft Zoar b. Rothenburg OL. 
und Erſte Schleſ. Diakonenanſtalt in Kraſchnitz. Diens. 


Plaz hinter Nelſan, Amerika, Spondor, Ca- ee Ausflug auf die Biſchofskoppe unter⸗ Evangeliſche Kirchengemeinde in Beuthen DE. d Ca e? 3 Br an t Sopas 
E E E, a : A Gottesbienfte: Findet am 28. Auguft, feilh 730 Uhr bett 

adgen. 3 Weniger eutungsvo ara⸗ Sonntag, den 16. A , 8 Uhr vorm. Frühgottes⸗ G d $ 
thonſchwimmen der Damen, daß über nur G uf tentag dienſt: Bier Studt, e 9,30 Uhr akan Haupt. IM. Pfarrgemeinde Borſigwerk. 
10 engliſche Meilen (16 Kilometer) führt, gelangt „Hohes Alter. In geiſti er und eer: gottesdienſt mit Abendmahlsfeier: P. Lic. Bunzel, 9,30 Uhr Gottesdienſt; 10,30 Uhr Unterredung mit 


9,30 Uhr vorm. Gottesbienft in Hohenſünder P. Heiden -] der fonfirmierten Jugend. Ab 18. Auguſt werden alle 
reich, 11 Uhr vorm. Taufen, 11,15 Uhr vorm. Jugend- en Mitteilungen und Meldungen von Herrn 
gottesdienſt: P. Lic. Bunzel. Kantor Karlicek, Eng. Schule, entgegengenommen zur 

Donnerstag, den 20. Auguft, 8 uhr abends Bibel.] Weitergabe an das Pfarramt Hindenburg OS., das mich 
ſtunde im Gemeindehauſe: 2 Lie. Bunzel. während meines Urlaubs vertritt, 


Stellen⸗Geſuche 


Junger Mann ſucht 
ſtundenweiſe 


auf der gleichen Strecke bereits am B. Auguſt 
zum Austrag. 


Reggie Meen ſchlägt Islas k. o⸗ 


Die Form der Schwergewichtsboxer iſt mit⸗ 
unter recht ſeltſam. Vor einigen Wochen weilte 
der Krefelder Hans Schönrath in W 

und ſchlug den Meiſterſchaftskandidaten eggie 
Meen fo zufammen, daß der Ringrichter das 
Treffen in der 6. Runde zugunſten des Deutſchen 
abbrach. Der gleiche Reggie Meen ſchlug 
jetzt in Nottingham den argentiniſchen Neger 
Epifanio Islas in der 4. Runde k. o., während 
Schönrath in Hamburg nur ein Unentſchieden 
gegen Islas erreichen konnte. Allerdings foll 
der Sieg von Reggie Meen über den Südameri⸗ 
kaner nicht ganz einwandfrei geweſen ſei. Der 
Engländer, der in den drei erſten Runden knapp 
nach Punkten geführt hatte, verſchärfte in der 
4. Runde das Tempo, und nach einer Doublette 
ſchlug er einen ſehr tiefen Linken auf den 
Magen feines Gegners. Islas flog in die Seile 
und machte keine Anſtalten, ſich zu verteidigen, 
trotzdem verſetzte ihm Meen mit einem linken 
Kinnhat⸗n endgültig den k. o. Der Neger wurde 
ausgezählt, während das Publikum ſtürmiſch 
gegen dieſen irregulären Abſchluß des Kampfes 
proteſtierte. i 


BEE RER TEEN AVORT 
tung auf die Pflichten des einzelnen Staatsbür⸗ 
rs über, endend mit einem Hoch auf das 


„ ee Vaterland, dem fiH der Geſang des 
Deutſchlandliedes anſchloß. 


Die ſchleſiſchen Innsbruckfahrer des DHV. 
in Ratibor. Der Gau Schleſien im Bund der 
Kaufmannsjugend im DHV. wird fih mit 355 
Jungmannen am Reichsjugendtag in Inn- 
bruck beteiligen. Die Teilnehmer ſammeln ſich 
am Freitag abend nach dem Eintreffen in Ra- 
tibor an der Städtiſchen Turnhalle, Ludwig⸗ 
Jahn-Straße. Vor dem Abmarſch zum Sonder- 
zug, der gegen 9.30 Uhr abfährt, werden die 
Innsbruckfahrer durch Landesrat Erhardt 
und den Stadtjugendpfleger, Konrektor Schi ⸗ 
won, begrüßt und verabschiedet. Der Abmarſch 
erfolgt über die Oberwallſtraße. 


Loobſchütz 


» Pfarrſtellenwechſel. Pfarrvikar Paftor Kurt 
Seeliger, der der hieſigen evangeliſchen Ge⸗ 


licher Friſche beging kürzlich Frau Brauer 
ihren 85. Geburtstag. Sie dürfte eine der 
älteſten Einwohner unſerer Stadt fein. 


Verſaſſungsfeier. Die Feier wurde durch 
einen Feſtgottesdienſt in der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche am Vormittag eingeleitet. Abends 7,30 Uhr 
fand in der dichtgefüllten Jugendhalle der 
eigentliche Feſtakt ſtatt. Vier Schülerinnen tru- 
gen einen dem Sinne des Tages entſprechenden 
Prolog vor. Rektor Höflich hielt die Feſt⸗ 
rede, in der er beſonders des Freiherrn vom 
Stein und ſeiner Reform gedachte. Seine 
Rede klang aus in ein Hoch auf das deutſche 
Vaterland. Der Lehrergeſangverein verſchönte 
die Feier durch einige Chöre, während das Bias- 
orcheſter des Pfarrcäcilienvereins die ganze 
Feier durch gut zu Gehör gebrachte Muſikſtücke 
umrahmte. 


+ Die Einbrüche mehren Déi, Nachdem im 
benachbarten Glowtſchütz vor einigen Tagen 
Langfinger der Poſtagentur einen nächtlichen 
Beſuch abgeſtattet hatten, bei dem ihnen außer 
30 Mark Bargeld noch Poſtwertzeichen im glei⸗ 
chen Betrage in die Hände fielen, brachen Diebe 
kürzlich in die Wohnung des Landwirts Tho⸗ 
manowſki ein, aus der fie neben mehreren 
Anzügen auch gefüllte Einkochgläſer mitgehen 
hießen. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. 


* Ueberläufer. Vor einigen Tagen wurde 
wiederum ein polniſcher Deſerteur, ein 
Muſikſchüler vom Lublinitzer Infanterieregiment 
aufgegriffen und nach Feſtſtellung ſeiner BR 
nalien dem Oppelner Gericht zugeführt. 

* Kriegerverein Rzendowitz. Der vor eini- 
gen Wochen ee Kriegerverein begeht am 
kommenden Sonntag ſein erſtes Sommerfeſt. 

* Konzert. Die Hüttenkapelle Zawadzki ner: 
anſtaltet am kommenden Sonntag nachmittag im 
hieſigen Schützenhauſe ein Gartenkonzert. 


Tüchtiges 


Büfett-Fräulein, 


mit der Kaffe ver- 
traut, ſucht ab 1. 


TAGEWERK 


DER 


FLIEGE 


Ge A 2 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Möblierte Zimmer 


Mehrere 


2 


Das Tagewerk der Fliege ist: Krankheiten 
verbreiten. Die Gefährlichkeit der Fliege 
kann nicht bestritten werden, denn es 
ist nachgewiesen, daß Typhus sich überall da 
ausbreitet, wo die Fliegen gedeihen. Die 
Typhusgefahr verschwindet beim Eintritt 
kalter Witterung, wenn auch die Fliegen ab- 
sterben. Fliegen übertragen aber noch andere 
gefährliche Krankheiten, deshalb — vernich- 
tet die Fliegen durch Zerstäuben von Flit. 


Flit vernichtet Fliegen, Mücken, Schnaken, 
Flöhe, Ameisen, Motten, Bettwanzen, Scha- 
ben und deren Eier. Flit-Zerstäubung ist für 
Insekten tödlich, für Menschen jedoch un- 
schädlich. Bequem anzuwenden, fleckt nicht. 
Verwechseln Sie Flit nicht mit anderen 


L 
elegant möbliert, 
Zentrum, für Arzt 
oder Anwalt geeig- 
net, bald zu ver: 
mieten. Adreſſenang. 
u. M. 31 an d. G. d. 

Ztg. Beuthen erb. 


Möhl. Zimmer 


fof. frei. Pr. 18 Mk. 
Benth., Lange Str. 42, 


Oppeln 


+ Verftärkter Autobusverkehr. Zum Ro 8 u ĝ- 
feft in Groß⸗Döbern verkehrt am Gonn- 
abend, dem 15. Auguſt, ab Oppeln Hauptbahnhof 
AR 12,55 und 14 Uhr ein onderwagen. 

ückfahrt ab Groß⸗Döbern 16,30 und 19,05 Uhr. 
Sonntag, den 16. Auguſt, bedarfsmäßiger Pendel⸗ 
verkehr ab Oppeln Hauptbahnhof von 5.45 bis 
9 ubr, Rückfahrt ab Groß⸗Döbern von 13 bis 


; : ; Da sett? 19,05 Uhr. — Anläßlich des Kreis feuer ⸗Parterre, links. d : eer e 
Et ee |. Tesch `, 
a )) len 

i Srimptich, gewählt worden, wohin er zum 1. Seb- | fap 6,45, 815, 10,15, 11,15 und 14,15 Uhr, Mick⸗ IER, er Zerstäubt 


u. Bahnhofsnähe, ab 
1. 9. er. zu vermie: 
ten. Preis nach Ver- 
einb. Zuſchr. u. B. 3870 
an d. G. d. 8. Beuth. 


tember überſiedelt. 


„Zurück aus den Ferien. Die N 
kinder ſind nach längerem Aufenthalt in ver⸗ 
I d e eren wi im Gebirge und an der 

ee glücklich daheim wieder angelangt. Die Kin⸗ 
der ſehen friſch und munter aus. 


„ Briefmarkenautomaten haben nun endlich 
nach langen Verhandlungen an der Oſtſeite des 
1 BE un efunden. Das Publis 
Ze von dieſer begrüßensw inri 
bisher reichlich Gebrauch —— N 


fahrt ab Groſchowitz Endſtation 21,45, 23,45 Uhr. 


für die Aufhebung der ear ene ue 
ſchaft in Anbetracht der großen ohnungsnot 
aufbringen kann. Noch heut ſind in Oppeln über 
2000 ohnungſuchende vorhanden, von 
denen 1 500 keine eigene Wohnung haben. Ein 
er Mangel ift an Klein wohnungen 


Zwei möbl. Zimmer, 
15 u. 5 Mk., m. Bad 
evtl. leer zu verm. 


Ang. unt. B. 3871 an 


da mt EE - in der gelben Padkung mit schwarzem Band. 


Aus aller Welt 


Die Frau auf Verlangen erwürgt 


Berlin. Die Tragödie einer ſchwerkranken 
betagten Frau hat in Charlottenburg ihr Ende 
gefunden. In der Nehringſtraße erwürgte der 
66 Jahre alte Händler Karl Kunert ſeine um 
zwei Jahre ältere Ehefrau auf deren eigenen 
Wunſch, um ſie von jahrelangen Qualen zu be⸗ 
freien. Nach der Tat ſtellte ſich Kunert elbſt 
der Polizei, die ihn dem Amtsgericht in Char- 
lottenburg zuführte, Kunert war ſeit 28 Jahren 
mit ſeiner Frau Erneſtine verheiratet. Aus 


dem Bunde find zwei Kinder hervorgegangen, 
die längft erwachſen und ſelbſt ſchon verheiratet 
ſind. Sie wohnen auch nicht mehr bei den 


Eltern. Kunert betrieb einen kleinen Handel 
mit n und ähnlichen Bedarfs- 
artikeln, die erhältniſſe im Hauſe waren recht 
kümmerlich. Fran Kunert litt jeit über drei 
Jahren an ſchwerer Gicht, und alle Heilungs⸗ 
verjudhe waren erfolglos geblieben. Wenn die 
Anfälle einſetzten, hatte ſie furchtbare Schmerzen 
m ertragen und fand nächtelang feinen Schlaf. 
ie verheiratete Tochter nahm ſich in ſolchen 
Zeiten der Mutter an und ſchlief mit ihr in 
einem Zimmer, während der alte Vater ſich 
nebenan ſein Lager aufſchlug. Das Unglück wollte 
es, daß die Tochter vor 14 Tagen ſelbſt er- 
krankte und in ein e AC Ka gebracht werden 
mußte. So war Kunert mit einer Frau allein. 
In der vergangenen Nacht ſetzten die Gichtanfälle 
mit großer Kraft wieder ein. Die alte Frau 
konnte nicht einſchlafen und weinte vor Schmer⸗ 
SZ bat ig sa Mann, ſie zu töten, 
amit die Qual ein Ende habe. Lange ſträubte 
ſich Kunert gegen das Verlangen, dann aber 
jante er den Hals der Leidenden und drückte zu. 
ie er ſpäter angab, war ſeine Frau ſchon nach 
wenigen Augenblicken verſchieden. Nachdem er 
ich überzeugt hatte, daß ſie tot war kleidete er 
an und begab ſich nach dem 125. Polizeirevier 
in der Schloßſtraße. Hier ſchilderte er, was er 
getan hatte und aus welchen Gründen. 
Beamte, die ſofort nach der Wohnung gingen, 
Gg: alles beſtätigt. Ein Kampf kann zwi⸗ 
chen den Eheleuten nicht eeng haben, Me 
zuge der Verſtorbenen ſind friedlich, die 
rgemale am Halſe nur ſchwach. Die jahre- 
lange Krankheit hatte die bedauernswerte Frau 
ſo abgezehrt und entkräftet, e der Körper nicht 
mehr widerſtandsfähig war. unert wurde feſt⸗ 
genommen und dem Amtsgericht eingeliefert. 


Nach zwölf Jahren gefunden 


München. Aus Innsbruck wird gemeldet, daß 
eine Militärabteilung, die gegenwärtig in der 
Umgebung der Berliner Hütte in den Zillertaler 
Ho Uebungen abhält, am 7. Auguſt im 
Schwarzenſteingebiet die Leichen zweier Tonriſten 
fand. Es konnten in ihnen der Innsbrucker Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor Dr. Koban und der Bank⸗ 
beamte Armand Anlauf feſtgeſtellt werden. 
Damit iſt es gelungen, über einen tragiſchen 
alpinen Unfall, der Dä bereits vor zwölf Jahren 
ereignete und über den bisher völlige Ungewiß⸗ 
beit herrſchte, Aufklärung zu ſchaffen. Die beiden 
Touriſten waren am Morgen des 8. September 
1919 von der Berliwer Hütte aus zur Be⸗ 


eigun 
ind aber nicht mehr zurückgekehrt. Beide waren 
eübte Alpiniſten. Der Aufſtieg zum 


chwarzenſtein von der Berliner Hütte aus iſt 
an fih keine ſchwere Tour. Die Nachforſchungen 
wurden in ergiebigem Maße weitergeführt, es 
konnten aber keine Anhaltspunkte gefun- 
den werden. Es fehlte auch nicht an Vermutungen, 
daß die beiden Touriſten auf italieniſches Gebiet 
geraten ſein könnten und von Schmugglern oder 
Grenzern abgeſchoſſen worden feien. Die 
Nachforſchungen wurden auch auf italieniſcher 
Seite fortgeſetzt und von Alpiniſoldaten unter. 
ſtützt, blieben aber auch dort erfolglos. Nun d 
der Zufall nach fait zwölf Jahren die Leichen 


ſteht der am kommenden 


gang läßt ſich auch 
Beſtimmt wird es einen 


rial aufgeboten. 
Beſonders die Oſtoberſchleſier haben noch 
niemals zuvor eine ſo ſtarke Streitmacht 
aufgeſtellt. 


Sie wollen unbedingt ihre letzte, 
Boden erlittene Niederlag⸗ wettmachen un 


ſchauern werden u 
und fie zu Höchſtleiſtungen 
hofft auch diesmal wieder 
heimiſchen Farben. 


um den Enderfolg nicht zu bangen, denn unſere 
Hier können uns 


die SS, nichts 1 ée 
ſtellen. Hö i 


Rausreißer ſind die 


chſtens Za iu LA könnte 


des Schwarzenſtein aufgebrochen, 


$portnadtrichten 
Iſtoberſchleſien—Weſtoberſchleſien 


die Ausſichten unſerer Länfergarde am Sonntag in der 
Hindenburs⸗Kampfbahn 


Im Mittelpunkt des ſportlichen Intereſſes] lich werden. Die kurzen Strecken (100 und 200 
Sonntag in der Hin⸗ 
denburg⸗Kampfbahn in Beuthen ſtattfindende tra- 
ditionelle Wettkampf der Leichtathleten von Oſt⸗ 
oberſchleſien und Weſtoberſchleſien. Die Erwar⸗ 
tungen find aufs höchſte geſpannt, denn der Aus⸗ 
diesmal ſchwer vorausſagen. 
ſcharfen und erbitterten 
Kampf geben. Beide Länder ſind ſich des ſchwe⸗ 
ren Kampfes bewußt und haben ihr beſtes Mate- 


auf eigenem 


Wanderpreis der 
So wird 


3| genn im Schlepptau der beiden Oſtoberſ 


n gefähr⸗ 


Wohin. Sozialiſierungstaumel führt 


Die leitenden Organe der deutſchen Sozial-] deckte fih, der Himmel dieſes ſozialiſtiſchen Para- 
demokratie haben die furchtbare Kreditkriſe, die] dieſes mit dunklen Gewitterwolken. Die Ar⸗ 
Deutſchland und mit ihm ganz Mitteleuropa beitsloſigkeit wurde größer als in irgend 
erſchüttert, zu einem heftigen Vorſtoß im Sinne] einem Agrarland der Erde. Die auſtraliſche 
einer Sozialiſierung der „kapitaliſtiſchen Rieſen⸗ Mäbrung ging um 25 Prozent im Werte zu- 
unternehmungen“ benutzt. In ihrer Kundgebung] rück, obwohl im Jahre 1930 nicht weniger als 
vom 14. Juli haben ſie die groteske Behauptung] 522 Millionen Mark in Gold nach England ab- 
f er t der gegeben und verſucht wurde, mit anderen, ver- 
und der Schwerinduſtrie führt die Wirtſchaft in] zweifelten Mitteln das auſtraliſche Pfund zu 
den Abgrund“. Es ift deshalb heute mehr denn halten, 5 
Otto Nie⸗ 


je angebracht, aus der Geſchichte der Gegen-] Der britiſche Finanzberater Sir 
wart heraus dem Volke zu zeigen, wohin ſieht nur noch einen Ausweg: Rückſichts . 


aufgeſtellt: „Die Selbitherrihaft der Banken 


Sozialiſierungstaumel führt. Bekannt ijt, daß lojer Abbau der Löhne und Gehälter Wide 
einzelne Staaten des auſtraliſchen Stagtenbundes, Einſchränkung aller öffentlichen Ausgaben 
io Neu⸗Südwales, Neuſeeland und Queensland Steuerpolitik. Die 
GEN "oc? daß der Bund nahezu bankrott] Miniſterpräſidenten der Einzelſtaaten haben ſich 
ſind. ie haben das dem Segen der nach dem 


8 Segen d mit Erhöhungen der Einkommen-, Verkehrs- 
Krieg . e e Sozialiſierung zu und Zinsſteuern einverſtanden erklären müſſen, 
verdanken. In Queensland ſicherte fih der] ebenſo mit einem 20prozentigen Abbau aller 
Staat ſchon kurz nach dem Krieg die arme in] Löhne und Gehälter jowie einer Verringerung 
faſt allen Induſtriebetrieben und beſeitigte nahezu 


f n Induſtri H dei der Penſionen um 16 Prozent, So wurde Karl 
jede Privatinitiative. Da die ſozſaliſierten Bej Marz in Auſtralien durch die harten Lehren 
triebe infolge einer höchſt großzügigen ſoziali⸗ 


Der ſozialiſtiſche 
ſtiſchen Lohnpolitik Ueberſchüſſe 


und eine brutale 


der Wirklichkeit widerlegt. 


nicht mehr er⸗ Kampf hat dort gegen dieſelben privatwirtſchaft⸗ 
und mit den gleichen Mitteln Be- 


brachten, verfiel die Steuer kraft. Man lichen Kreiſe n Mitte 
mußte den ſozialiſtiſchen Fürſorgeſtaat durch] gonnen, wie fie jetzt bei dem ſozialiſtiſchen 
Anleihen aus England erhalten. Genau 5 ampf in Deutſchland in rſcheinung treten. 


Wäre es allein nach den Forderungen der 
deutſchen Sozialdemokratie gegangen, ſo hätte die 
deutſche Arbeiterſchaft, insbeſondere die des Zeg 
baus, ficherlih den traniichen Weg bis zum völ- 
ligen Zuſammenbruch ſchon vollendet, Weit genug 
iſt fie durch die fortgeſeßten ohne Rückſicht au 
wirtſchaftliche Tragbarkeit aus rein politiſchen 
Gründen diktierten Lohnerhöhungen auf dieſem 
Wege ſchon geführt worden. Arbeitsloſigkeit und 
Feierſchichten ‚find im weſentlichen eine Folge der 
durch häufige Lohnerhöhungen geſtiegenen 
Selbſtkoſten im Berabau, die dazu geführt 
haben, daß ſogar deutſche Abſatzgebiete dem aus⸗ 
ländiſchen Wettbewerb überlaſſen werden mußten. 
Der doch gewiß nicht als Soziglreaktionär ver. 
ſchriene Profeſſor Dr Wolf Weber bezeichnet 
vermehrte Arbeitsloſigkeit als die un verm e i d⸗ 
künſtlich hochgehaltener 


ſo erging es anderen Staaten Au traliens, ſo daß 
ſich der Staatenbund vor zwei ahren gezwun⸗ 
gen ſah, die Haftung für alle Anleihen der 

undesſtaaten zu übernehmen. Als am 1. April 
d. J. der Staat Neu⸗Südwales die Zinszahlun⸗ 
gen an die Bank von England und andere Qon- 
doner Banken einfach einſtellte, wurde feft- 
geſtellt, daß auf die auſtraliſche e ee von 
64 Millionen Einwohnern durch die ſozialiſtiſche 
Staatsführung eine Schulden laſt von rund 
20 Milliarden Mark, d. h. 3500 Mark auf den 
Man hatte bisher Zinſen 


Kopf, gehäuft war. t 
können, indem man 


und Zare nur leiſten 
nlei 


liche Folge 
Wolle und Weizen, ſtark im Löhne. 


O —::! 


der beiden Touriſten zutage gebracht. Die bei- Jr ie fügen Bierpaläſten für durchſchnittlich 
den Verunglückten waren in eine Spalte abge- 5000 Perſonen vertreten, deren Aufſtellung frei- 
ſtürzt. Sie waren unverletzt, konnten aber nicht lich ungeheure Koſten verurſacht. Wenn auc 

bis jetzt nur die Waanerbrauerei and die 


mehr herauskommen und mußten ſo erfrieren 1 í 
Zä da fie nicht gefunden wurden. Au guſtinerbrauerei ſowie der Hotelier 


Spuren an dem Ort des Unglücks zeigen, daß fie 
noch an ihrer Sterbeſtätte Karten geſpielt haben, 
um ſich wach zu halten. 


Kampf ums Oktoberfest 


d Oktoberfeſt 
Ke Sue A alt ` Der 


d verhungern, ; 
8 ` Schottenhamel endgültig 


die Feſtwieſe zu beziehen, ſo di 
Münchener Stadtrat gegen eine kommuniſtiſche 
Stimme einhellig, daß das Münchener Oktober ⸗ 
feft 1931, wenn auch in verkleinertem Umfang, 
abgehalten wird. 


auto von Güterzug überfahren 


Hersfeld (Rhön). In der Nacht SÉ Don- 
eine halbe Stunde vor Mitternacht, 
wurde auf dem mit Schranken verſehenen Bahn⸗ 
übergang, kurz vor Bahnhof Hersfeld, ein 
Perſonenkraftwagen aus Berlin von einem Gi- 
terzug age ia Von den Inſaſſen wurde eine 
junge Dame ſofort getötet; ein Herr wurde mit 
ſchweren, aber nicht lebensgefährlichen Ber- 
legungen nach dem Landeskrankenhaus in Hers⸗ 
feld übergeführt. Die Urſach 
Unglücks iſt allem Anſchein na 
daß der Schrankenwärter die Schranken zu ſpät 
atte. Das Automobil wurde voll⸗ 
tändig Fade — Wir wir dazu noch er- 
andelt es ſich bei der Getöteten um eine 
Berlin⸗Wilmers⸗ 
erverletzten, der 


gugeſagt haben, 
beſchloß doch der 


nerstag, 


September abgeh / 
den Platzgebühren der Brauereien, die 100 000 
Mark, und der Schauſteller. A 
einbringen follten, wie im Haushaltsplan für das 
Feſt vorgeſehen war. Die Münchener Groß. 
brauereien drängten auf eine Ermäßigung 
der Platzgebühren und da dieſe nicht bewilligt 
wurden, erklärten zunächſt die Löwenbranuerei und 
die Paulaner⸗Thomasbrauerei und dann auch die fahren, 
Pſchorrbrauerei und das Franziskaner⸗Leiſtbrän [Frau Marion Schmidt aus 
angeſichts der unſicheren politiſchen und SE Die Perſonalien des S 


e des ſchweren 
darin zu ſuchen, 


ſchaftlichen Verhältnifie, das Riſiko einer Feſt⸗ noch nicht vernehmungsfähig it, konnten bisher 
beteiligung nicht eingehen zu können. Gerade] noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Schranken. 
dieſe Großbrauereien waren ſonſt alljährlich mit dem Unglück einen Tobſuchts⸗ 


wärter erlitt nach 


Deutſche Staffelmeiſterſchaft 


o Braunj 
Nicht weniger als neun Vereine, neben 
Hannover 78 noch 


ſtrittenes Rennen in Ausſicht ſteht. An 


übri 


effe 
e d N Meg in dem u. a. Dr P 
Meter) dürften ausnahmslos eine Beute unſerer 
Leute werden. Doch ſchon in den nächſten Strecken 
ind unſere Ausſichten nicht mehr günſtig. Mit 
zepus (Oft) im Rennen ift ber 400-Meter- 
Sieger gegeben. Doch auch gegen Lippik, den 
zweiten Oſtoberſchleſier, werden Urbainjfi 
und Schwietalla kaum etwas in beſtellen 
haben. Aehnlich ift die Lage im. 800-9 eter⸗Lauf. 
Auch hier iſt der Sieg den famoſen Oſtoberſchle⸗ 
ſiern Rzepus und Brehmer kaum ſtreitig zu 
machen. Unſere Kämpen werden ſich auch in 
dieſem Wettbewerb mit den beiden letzten Plätzen 
begnügen müſſen. Etwas offener find die 1500 
Meter, 9 0 d. der immer noch unſer beiter über 
dieſe Strecke iſt, hat aleichen Anſpruch auf einen 
Sieg wie ſeine Gegner Rojek und Brehmer. 
Er muß aber pon Anfang an ſein Tempo laufen 
und fich einen Vorſprung ſichern, denn im Spurt 
find die Oſtoberſchleſier bedeutend ſchneller. SE 
unfer zweiter Vertreter Günther könnte noc 
vor einem der beiden Oſtoberſchleſier enden. Die 
längſte Strecke, der 5000 ⸗Meter-Lauf, ift wieder 
eine glatte Angelegenheit der Oſtoberſchleſier. 
Trotzdem ſollte der Lauf nicht unintere 2 jan 
eſier 
werden ſich Kachel und Barnetzki wahr⸗[wens, Köln, ferner um 
ſcheinlich wieder ſtark bekämpfen Ein ſehr ipan« ballführer Jakob Zündorf, 
nendes Rennen wird der Hürdenlauf iein. Es Leiter des Kölner Stadtamtes für 
würde keineswegs überraſchen, wenn entweder] und Jugendp lege, Chriſtian Buſch, 
Stoſchef oder auch Piecha vor Ja inſz und Adlerplakekte des DRA. erhielten. 
Sobit das Zielband zerreißen ſollten. den 
Staffeln wird es zur Punkteteilung kommen, 
dabei müßte Oſtoberſchleſien die amal 400-Meter- 
Staffel fider gewinnen, während die kurze Staffel 
über amal 100 Meter einen weſtoberſchleſiſchen 
Sieg bringen dürfte. 


Reue Siege in Bergen 


Auch 
eee 
wegen hatten die Mitglieder des 


Die Zmal 200⸗Meter⸗Staffel wurde in 1:08, 
Schwedenſtaffel in 2:00,4 gewonnen. 
ſiegte über 200 Meter in 22,8 
kameraden Schlöske. 
es über 800 Meter. 
dem Schweden 


Hier 


vierten Platz beſeßzte. 


der Leibesübungen, 
Jugendpflege, ſind 
ausgezeichnet worden. 
weit über die 


wieder 


Es handelt ſi 


Auguſt in Hamburg stattfindenden Kampf 


Weſtdeutſchland 


H Rettungsexpedition a 


Von > rogramm der Dentſchen 
Leichtathletikmeiſterſcha ten abgetrennten Staffel⸗ 
kämpfen wird die Amal 1500-Meter⸗ Staffel am 
chweig durchgeführt. 

em 


B. Groß-Berlin 


am zweiten Tage der internationalen 
zu Deran in Nor⸗ 
C. Char ; 
lottenburg mehrere Erfolge au, verzei 997 
ie 

Großer 
egen ſeinen Qlub- 
Einen ſcharfen Kampf gab 
konnte Danz mit 
Carlßon in 156,3 nur totes Ren- 
nen erreichen, während Wichmann in 1:58,8 den 


Auszeichnung bekannter Sportführer 


Für hervorragende Dienſte auf dem Gebiete 
vor allem im Intereſſe der 
einige Sportführer 

um den 
Grenzen Deutſchlands hinaus be 
kannten und geſchätzten Schiedsrichter Dr. Bau- 
den weſtdeutſchen Fuß⸗ 
Köln, und um den 
für Leibesübungen 
die alle die 


RorddeutſchlandsElfgegen den Weiten 


Norddeutſchlands Fußballelf für den am 23. 
gegen 


iſt wie folgt aufgeſtellt worden: 


anfall und 
werden. 


Kraftfahrer im Duisburger 
Haten ertrunken 


Duisburg. Ein ſchweres Autounglück er- 
eignete ſich in der pergangenen Nacht in Duis⸗ 
burg. An der Oberbürgermeiſter⸗Karl⸗Lehr⸗ 
Brücke, die die Stadtteile Duisburg und 
Ruhrort verbindet, werden Reparatur- 
arbeiten ausgeführt. Um den ſtarken Ver- 
kehr nicht allzu febr zu behindern, werden dieſe 
Arbeiten während der R unden in An- 
griff genommen, worauf au in der Preſſe Hin- 
gewieſen wurde. In der Nacht fuhr ein Auto 
einer . Fahrſchule, in dem ſich 
vier Herren befanden, in der Richtung nach 
Duisburg. Der Führer des Wagens muß wohl 
die geſchloſſene Schranke an der Brücke nicht be, 
merkt haben, denn das Auto fuhr in jdneller 
Fahrt hindurch und ſtürzte hinter der Schranke 
in den Hafen, da dieſer Brückenteil während der 
Reparaturarbeiten hochgezogen war. oë Auto 
mit den Inſaſſen verſank in den Fluten, und ehe 
Hilfe herangezogen werden konnte, waren jämt 
liche vier Perſonen ertrunken. In der Morgen- 
frühe wurden durch Taucher Auto und Leichen 
eborgen. Die Perſonalien der Ertrunkenen 
ſteben noch nicht feſt. 


mußte in Schutzhaft genommen 


selbstmord im Gebirge 
durch Verhungern 


Salzburg. Auf dem Hohen Göll wurde 
die Leiche des ſeit dem 14. Juni 1931 vermißten, 
in Salzburg en geweſenen Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann ez aufgefunden, der nach 
binterlaſſenen Aufzeichnungen den freiwilligen 
Hungertod par hat. Die Aufzeichnungen, 
die bei der eiche gefunden wurden, laſſen darauf 
ſchließen, daß Mez am 1 55 Tage ſeines Mnf- 
enthaltes im Gebirge den Tod gefunden hat. 


Beim hettungs · Versuch 
abgestürzt 


Innsbruck. Bei der Suche nach Edelweiß auf 
der Kadisfluh im Bregenzer Wald verſtieg ig 
ein reichsdeutſcher Tourist, deſſen Name no 
nicht bekannt iſt. An der Nordwand kam er 
weder vor- noch rückwärts und mußte die Arn 
an der Wand verbringen. Am Dienstag frü 
wurden ſeine Hilferufe . Es ging eine 
„die aber wegen 
der Unzugänglichkeit der Unglücksſtelle wieder 
ergebnislos zurückkehren mußte. Am Dienstag 
abend ſtieg dann die zweite Rettungsexpedition 
auf, unter Führung des Gendarmerie⸗Inſpektors 
Düringer, bei ſtrömendem Regen. 13 
Düringer am Mittwoch früh bis in die Rahe der 
Stelle kam, wo der reichsdeutſche Touriſt ſich 
befindet, ſtürzte er, wahr cheinlich infolge Aus⸗ 
brechens eines Felſengriffes, in 200 Meter Tiefe 
ab. Düringer lieb zerſchmettert liegen. wei 
weitere Mitglieder der ettungsexpedition hän⸗ 
en zur Zeit, ebenſo wie der reichsden che 
vuriff noch an der Nordwand der Kadisfluh. 
Auch ſie können weder vor⸗ noch rückwärts. 


Vier Kinder ermordet 


Villach (Kärnten). Der Wirtſchaftspächter 
Moſer in Afritz hatte die Anzeige erſtattet, daß 
fein 17jähriger Sohn Kar! nicht mehr nach 
Haufe zurückgekehrt fei. Daraufhin wurden im 
Gebirge Nachforſchungen angeſtellt, an 
denen ſich Moſer felbit beteiligte. An einer ſchwer 
zugänglichen Felsſchlucht fand man Karl Moſer 
tot auf. Die Gendarmerie bezichtigte den Vater 
an Ort und Stelle des Mordes. da ſchon früher 
Verdacht vorlag. Moſer geſtand ſchließlich, 
daß er nicht nur dieſen Sohn, ſondern auch ſeinen 
Sohn Andreas und zwei neugeborene Kinder 
ermordet und im Walde vergraben habe. Der 
Ehe Moſers waren ſieben Kinder entſproſſen. 
Kath; Angſtein, Timm; Mahlmann Nane 
Carlſſon; Sommer, Horn, Noack, Rowedder, 
Sveiſtrup. 


der Mullſche Hundballmeiſter 
geſchlagen 


In Berlin veranſtaltete der Turnverband 
eine Verfaſſungsfeier mit Wett- 
In deren Mittelpunkt ſtand 


kämpfen aller Art. 


ſter Polizei HC. Berlin und dem Branden 
burgiſchen Turnermeiſter Turngemeinde 
in Berlin. Das Spiel endete mit einer gro- 
ßen Ueberraſchung, denn die Turner ſiegten mit 
7:5 (5:1) Toren. Der Polizei muß allerdings 
zugute gehalten werden, daß ſie nicht nur durch 
den ſchweren Dienſt an den letzten Tagen, ſon⸗ 
dern auch dadurch gehandicapt war, daß ſie meh⸗ 
rere Erſatzleute einſtellen mußte. Am meiſten 
machte ſich das Fehlen des Sturmführers Wolff 
bemerkbar. 


Perufsboxkämpfe in Kattowitz 


Am 15. Auguſt, um 2 Uhr nachmittag, veran⸗ 


ſtaltet der olniſche Berufsboxver 
band in der Lattowitzer Ausſtellungshalle 
Südpark! Berufsboxkämpfe. Das Programm 


ſieht folgende Paarungen vor: im Bantamgewicht 
ſtarten 8 Runden Py ka, Königshütte — En: 
ko tt, Lipinp, im Halbſchwergewicht 10 Runden 
Kantor, Teſchen — Januſche witz, Myslo⸗ 
wis, im Weltergewicht 8 Runden Fris Kühn, 
Berlin — Wo hnit, Bismarckhütte. Um den 
Titel des Polniſchen Meiſters benennen ſich im 
Weltergewicht 12 Runden Bara, Myslowitz — 
Goworek, Lipiny. 


Gegen üblen Mundgeruch 


nen Mitteilung zu machen, da 
npaſte „Chloro beer? — 


will nicht verſäumen 

1 fe dem Gebrauch Ihrer 

reine, weiße Zähne bejige, ſondern auch den bei mir ont üb⸗ 

Ban Mundgeruch verloren werde Ihr Chlorodont 

GE EE EE 
nt⸗Jahnpaſte, . um 

und weiſe jeden Erfa dafür zurück. ; 15 


das Handballſpiel zwiſchen dem Deutſchen Mei⸗ 


Stürmische Hausse 
an den deutschen Getreidemärkten 


Landwirtschaft und Getreidehandel stehen 
augenblicklich ganz unter dem Eindruck der 
Rundfunkrede, die der Reichsernährungsmini- 
ster über die Oeffnung des Exportven- 
tils für Weizen und Roggen sowie über die 
Aktion zur Verbilligung der Zins- 
sätze für die Landwirtschaft gehalten hat. 
Den Ausführungen des Ministers war zu ent- 
nehmen, daß die Reichsbank bereit ist, die 
Wechsel der Landwirtschaft zu prolongieren, 
und sie mit Restriktionsmaßnahmen zu ver- 
schonen. Ferner wurde bekannt, daß das Zen- 
tralnoteninstitut Rediskontkredite in 
Höhe von 150 Mill. RM. zur Verfügung hält, 

` Die von der Deutschen Getreidehandels-Gesell- 
schaft auszustellenden, indossablen Lager- 
scheine werden zu verbilligten Zinssätzen 
lombardiert. Endlich ist eine Zinssen- 
kungsaktion für Erntekredite ein- 
schließlich der Lombards um 6 Prozent in die 
Wege geleitet, d. h., die Landwirtschaft wird 
bei einem offiziellen Diskontsatz von 10 Pro- 
zent nur noch 4 Prozent Zinsen zu entrichten 
haben. Die genannten Punkte waren dazu an- 
getan, dem deutschen Getreidemarkt in den 
letzten Tagen einen kräftigen Auftrieb 
zu geben. Weizen und Roggen zogen seit 
Beginn der laufenden Woche um 20 RM. pro t 
an, ihnen folgte der Hafer mit Preisbesse- 
rungen von 8 bis 10 RM., und auch bei der 
Gerste ist eine Belebung des Geschäftes fest- 
zustellen, wenn sie auch nicht annähernd die 
5 he der Brotgetreidefrüchte mitgemacht 
st. 

Die Aussicht auf Verbilligung der Ernte- 
kredite war es aber nicht allein, die die Hausse 
auslöste, vielmehr st das Angebot zur 
Zeit recht gering. Es hängt dies damit zu- 
sammen, daß der Bauer mit der Bergung seiner 
Ernte alle Hände voll zu tun und keine Zeit 
hat, an den Ausdrusch des Getreides zu gehen. 
Auf der anderen Seite zeigt sich ein stärkeres 
Deckungsbegehr, ebenso sind die Mühlen be- 
müht, zur Verarbeitung geeignetes Material zu 
erwerben, da in das Mehlgeschäft letzthin 
ein etwas frischerer Zug hineingekommen ist. 
Allerdings läßt sich nicht übergehen, daß die 

\ stürmische Entwicklung am deutschen Getreide- 
markt sowohl für den Handel als auch für die 
Landwirtschaft selbst gewisse Gefahren m 
sich birgt, denn die Entblößung des Marktes 
von ausreichendem Material kann eine Preis- 
bildung zur Folge haben, mit der niemand ge- 
dient ist. (Wd.) 


Berliner Produktenmarkt 


Preissteigerungen 


Berlin, 13. August, Die Unsicherheit: be- 
züglich der Auswirkungen der geplanten Re- 
gierungsmaßnahmen in der Agrarwirtschaft 
kommt in den sprunghaften Preisver- 
änderungen der letzten Tage deutlich zum 
Ausdruck. Bereits gestern nachmittag hatte 
sich nach dem Rückschlag an der Börse eine 
Erholung geltend gemacht. Auf dem ermäßig- 
d ten Preisstand bekundeten die Mühlen, ins- 
besondere am Rhein, für Brotgetreide regere 
Kauflust, so daß die Preise für Weizen um 
3 bis 4 Mark, für Roggen um etwa 2 Mark 
anziehen konnten. Heute setzten sich die 
Preissteigerungen kräftig fort, da auch der Hau- 
del in Erwartung der Ausführungsbestimmun- 
gen für die Erntebewegung als Käufer im 
Markte war. und sich das Inlandsangebot im 
Zusammenhang mit den Witterungsverhältnissen 
wieder fast völlig zurückgezogen hat. Im 
Promptgeschäft wurde Weizen etwa 
6 Mark, Roggen 5 Mark höher bewertet, ohne 
daß es angesichts des knappen Offertenmaterials 
zu nennenswerten Abschlüssen kam. Im handels- 
i rechttichan Lieferungsgeschäft er- 
P schien@q zunächst wieder die bekannten Plus- 
i Plus-Zeichen und die Notierungen kamen erst 
i verspätet zustande. Weizen eröffnete 7 bis 

8 Mark, Roggen 4% bis 7% Mark und Hafer 

4% Mark fester. Die Forderungen für Weizen- 
j und Roggenmehle waren im Anschluß an die 

Hausse des Brotgetreidemarktes erheblich höher 
7 gehalten, das Geschäft hat aber noch nicht 

wieder die Lebhaftigkeit des Wochenbeginnes 

erreicht. Hafer liegt bei knappem Angebot 

und guter Nachfrage des Konsums gleichfalls 

sehr fest. In Gerste zeigt sich einiges 

Offertenmaterial, aber auch zu erhöhten Preisen. 


Breslauer Produktenmarkt 
Sehr fest 


Breslau, 13. August. - Die Tendenz für 
Roggen und Weizen ist wieder umge- 
i schlagen und sehr fest. Es wurden für Weizen 
Í 5 Mark und für Roggen etwa 4 Mark mehr be- 
il zahlt als gestern, Auch Wintergerste liegt 
di um 3 bis 4 Mark fester. Für Hafer sind die 
j Forderungen um 4 bis 5 Mark erhöht, während 
a .die Gebote bisher 2 Mark höher lauten. Som- 
mergerste unverändert. Am Futtermittel- 
markt hat sich bisher nichts wesentlich ge- 
ändert. Auf gestriger Basis liegen weiter An- 
gebote vor. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 13. August, Neuer Roggen 75 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 21,00, neuer 
Roggen 15 To. Parität Posen Transaktionspreis 
21,25, Weizen Orientierungspreis 19,50—20,50, 
Roggenmehl 33—34. Weizenmehl 32—34, Rog- 
zenkleie 13,50—14,25, Weizenkleie 13,25—14,25; 

be Weizenkleie 13,75—14,75, Viktoriaerbsen 
A8, Rest der Notierungen unverändert. — 
Stimmung ruhig. 


— 


K Handel + Gewerbe + Industrie 


Rückständige 
Einkommen- und Umsatzsteuer 


Der Reichshanbaliskont steuert aut 8 Prozent 


Vor einer Ermäßigung des Lomburdsutzes auf 12 Prozent (bisher 15 Prozent) 


Das Reichsbankdirektorium hat 
die Diskontsenkung auf 10 Prozent mit Aus- 
führungen begleitet, aus denen hervorgeht, daß 
es seine wichtigste Aufgabe in einem wei- 


Mit der Verschärfung der 
hat sich fast bei allen Steuerarten ein 
eine bessere Anpassung des deutschen Wechsel- 
zinsfußes an die Diskontsätze in London, New 
York und Paris ventilieren. 


Auf einem anderen Blatte steht die Frage 


gewirkt hat. Wenn das folgende 


Wirtschaftskrisis 
Ein- 
nahmerückgang ergeben, der sich bei den ein- 
zelnen Steuerarten naturgemäß verschieden aus. 
Schaubild 
einen Ueberblick über die vierteljährliche Ein- 


teren Abbau der überteuerten Diskontrate der Wiederherstellung eines normalen Verhält- nabmeentwieklung bei der veranlagten 
sieht. Es bestehen nirgends Zweifel darüber,] nisses zwischen dem Reichsbanksatz für] Einkommensteuer, der Lohnsteuer 
daß ein Wechselzinstuß von 10 Prozent auf die[ Wechseldiskonten und für Lombar- und der Umsatzsteuer gibt, so ist dabei 


Dauer für den Kaufmann nicht tragbar ist. Es 


die 
fragt sich nur, ob die Reichsbank durch eine 


dierungen. 
Differenz 1 Prozent, d. h. 


Normalerweise beträgt 


bei einer Bankrate|Jahren verschiedentlich Aenderungen 


weitere Senkung der Rate den unerträglichen] von 7 Prozent stellt sich der Lombardsatz auf|Stenersätze stattgefunden haben. 
Zustand zu erleichtern vermag, oder ob die] g Prozent. In den kritischen Tagen des Juli 
Wirtschaft durch Abstoßung von Waren, De-] war die Reichsbank von ihrer bisherigen Mill RM. 


visen und Effekten Selbsthilfe üben muß. 
Letzteres. erscheint um so notwendiger, als die 
ausländischen Gläubiger nur für eine kurze 
Zeit (höchstens 6 Monate) „stillhalten“ wollen 
und es ist zur Stunde noch mehr als fraglich, 
ob es -Deutschiand bis dahin gelingt, die kurz- 
fristigen Schulden in langfristige umzuwan- 
deln. Selbsthilfe läßt sich letzten Endes aber 
nur durehführen, wenn die Kaufmannschaft im 


Praxis abgewichen und hatte die Spanne auf 
5 Prozent erhöht. Es geschah dies deshalb, weil 
das Institut mangels amtlicher Effektennotie- 
rungen nicht in der Lage war, Wertpapiere zu 
bevorschussen; zum andern wollte man ver- 
hüten, daß über die Inanspruchnahme des Lom- 
bardkontos (etwa durch die Kommunen) der 
Notendruck eine starke Ausweitung erfuhr. 
Zur Zeit liegt für die Beibehaltung der Spanne 


Veranlagte Einkommensteuer 


Lohnsteuer 


Umsatzsteuer 2 


wesentlichen keine Veranlassung mehr vor. Die 8p d - 2-37] ng „ 
e "Si . kassen haben €s, nachdem man ihnen as er O 
mit eigenen Kapitalen Diskontieren von Wechseln ermöglicht hat, nicht 7928/29 7930/37 


mehr nötig, Effekten bei der Reichsbank zu 
beleihen und entsprechende Wünsche der 
Kommunen sind durch die Notverordnung. die 
die Sparkassen von der Erfüllung kommunaler 
Geldgeschäfte entbindet, zunichte gemacht wor- 
den. Nun wäre es zwar denkbar, daß die 
städtischen Körperschaften auf dem Wege über 
die private Bankwelt das Lombardkonto der 
Reichsbank über Gebühr in Anspruch neh- 
men, aber auch hier dürfte eine bevor- 
stehende Not verordnung alle dies- 
bezüglichen Pläne umwerfen. Auf der anderen 
Seite 

steht der hohe Lombardsatz der Reichs- 

bank einer Wiedereröffnung der Börse 

entgegen, 


richtet ‚sich die. private Bankwelt mit ihren 
Zinsforderungen doch nach den bei der Reichs- 
bank gültigen Sätzen. In Erkenntnis dieser 
Tatsache scheint eine Senkung des Lombard- 
satzes von 15 Prozent auf 12 Prozent unmittel- 
bar bevorzustehen. 


arbeitet und lediglich Spitzenbeträge in Form 
von Kredit aufnimmt. Daß diese Auffassung 
in unseren Wirtschaftskreisen bereits Eingang 
gefunden hat, geht am deutlichsten aus einem 
Gutachten der Dresdener Handelskam- 
mer hervor, in dem nicht nur verlangt wird, 
daß die staatlichen Garantien für Russen- 
geschäfte aufhören, sondern in dem auch 
darauf hingewiesen wird, daß derjenige, der 
nicht über genügende Mittel verfügt, sich von 
solchen Geschäften fernhalten muß. Was 
für die Russengeschäfte gilt, sollte allgemeine 
Geltung haben. 

Sollte diese Auffassung überall Eingang fin- 
den, dann hat auch die Stunde geschlagen, in 
der die Reichsbank an die weitere Lockerung 
des Diskontes gehen kann. Es dürfte nicht 
ganz leicht fallen, angesichts der außerordent- 
lich kleinen Kapitaldecke, unter der die deut- 
sche Wirtschaft nun einmal atmet, einen Satz 
festzusetzen, in dem sich die heutige Not aus- 
drückt, der aber auch ein rentables Wei- 
terarbeiten gestattet. Nach den Erfah- 


dies darauf, daß ein Konjunkturrüc 
Unternehmereinkommen und die 


ang 


hältnismäßig am stärksten trifft. 


satzes auf 8% Prozent zurückzuführen 
dürfte. Im ersten Quartal des neuen 


unter dem Ertrag des gleichen. Quartals 
drei vorausgegangenen Rechnungsjahre. 


natürlich zu berücksichtigen, daß in den letzten 


der 


Wenn die veranlagte Einkommensteuer stär- 
ker gesunken ist als die Lohnsteuer, so beruht 


die 


Einkommen 
der freien Berufe und der Selbstständigen ver- 


Der 


Ertrag der Umsatzsteuer hat sich noch verhält- 
nismäßig am besten behauptet, was aber zum 
großen Teil auf die Erhöhung des Umsatzsteuer- 


sein 


Rech- 
nungsjahres 1931-32 (Zeitraum April bis Juni 
1931) ist aber der Umsatzsteuerertrag besonders 
stark gesunken, und er liegt nunmehr erheblich 


der 


Eed 
Warschauer Börse 


rungen der letzten Wochen kann es sich das Das Zentral-Noteninstitut wird sich natur- Bank Polski 114,00 
Jentral-Noteninstitut nicht leisten, Versuche gemäß auch in diesem Jahre an der Ernte- Lilpop 14,00 
anzustellen, denn ein Wiederanziehen der Dis-] finanzierung beteiligen. Hingegen nimmt el - ; 58 
kontschraube bezw. neue Kreditrestriktionen an der Kreditverbilligung, die für die Land- ne EN eg e 


würden die Entspannungsmerkmale sofort wie- 
der in das Gegenteil umkehren. Berücksichtigt 


is. daß 
SE ele Ce 


bank unter den gegebenen Verhältnissen viel. 
leicht eine goldene Mitte darstellt, und daß 
man auf diesen Satz durch einen vorsichtigen 
Abbau gelangen muß. Erst wenn die Frage 
der Heranziehung langfristigen auslän- 
dischen Kapitals in einer für Deutsch- 
land günstigen Weise gelöst ist, könnte man 


wirtschaft vorgesehen ist, nicht teil. Die Lan d- 
n wird also nur Ee S E 
zentigem de kommen. das Reichsernäh- 
ü die Pial OPRAN. Air 
Verfügung stellt, Aber auch dann wird die 
Reichsbank nicht beide Augen zudrücken, son- 
dern die Kreditlage weiter genau beobachten. 
Das Behelfsmittel eines 10tägigen Wechseldis- 
konts ist im Hinblick auf die Rückkehr norma- 
ler Verhältnisse wieder aufgehoben worden. 
8 Wd. 


PP ᷣ SEASSA T EEE EDEA ERSE SES 


don 48,37, Paris 
Schweiz 174.23, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 86, 


Devisenmarkt 


13. 8. 
Geld | Brief 


34.99, Prag 26,44, Italien 46,71, 
Holland 359.90, Danzig 173,27, 
Bodenkredite 
47% 48.7549, Dollaranleihe 6% 69.50. Eisen- 
bahnanleihe. 10% 104, Tendenz in Aktien un- 
einheitlich, in Devisen überwiegend schwächer. 


D 


; 97 
Oelsaaten Tendenz: ruhig Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,193 1197 | 1108 1.1 
Berliner Produktenbörse 1.0 110.8 Canada. e dioi | AECH 
Berlin, 13. August 1931 2 Ss u Kal ES" % Bid. 20,97 21,01 20,97 21,01 
Weizen Weizenkleie 11—114 Lien N m „Pta: T = G 7 
Märkischer 210-212 | Weizenkleiemelasse — ee h e London, 1 Pra. St 2 277 | Ya 
BR VL ail Zee A Blaumohn | 6200 | 54.00 RiodeJaneiro 1 Milr. | 0259 | 0261 | 0249 | 0251 
R pas 2 Roggenklele 9½—10%½ Uruguay 1 Goldpeso | 1,898 1,902 | 1,898 | 1,902 
o Tendenz: fest Mehl Tendenz: sehr fest Amstd-Rottd. 100 Gl.] 169,73 | 170.07 | 169,73 | 170,07 
Tendenz sehr fest tur 100 kg brutto einschl. Sack 13. 8. | 12 8. Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
in M. frei Berlin ia Saz Ante 100 BL. | 5861 | 58,73 | 5861 | 5973 
Roggen Ra dei 140 = 150 Weizenmehl (T 70%) neu 32.25 | 32,00 Bukarest 100 Lei 2.507 2.513 2,507 2,518 
Märkischer 167-109 | Tendenz: ruhi 8 r Budapest 100 Pengö | 7343 | 7887 | 7343 | 78,57 
e. E für 1000 kg in M. ab Stationen ea 38.25 | 38,00 100 Gulden | 8169 | 8185 | 8169 | 8185 
Oktob. 181 ere et 65%,iges 1 RM teurer, 60%,igesö RM teurer. Helsingf. 100 finnl. M. | 10,59 | 10,61 | 10,585 | 10,605 
, E S Leinsaat — Italien 100 Lire | 22,05 22,09 22,04 22,08 
Tendenz: sehr fest Tendenz: Jugoslawien 100 Din. | 7,448 7,462 7,458 7.472 
Gerste Ee gen En me li | tar LE LE 
bi ` n * d 
Braugerste ` yiktoriaerbson 260-310 | Berlin, 13. August. Elektrolytkupfer (wire- Lissabon 100 Escudo | 1883 | 1857 | 1853 | 1857 
Industriegerste 148-159 | Futtererbsen 1800-2000 | bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot-] Oslo. aoo Er (ARAD l AREA aN ia CB 
Wintergerste. neu Keluschk en > terdam: Preis für 100 kg in Mark: 4%. Pr 100 Kr. | 12467 | 19487 | 12,467 | 12,487 
Tendenz: ruhig Acker ohnen Se éd 19: A t. Kupfer (£ T ) Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,21 ‚39 21 92,89 
Së icken i on, 13. August. upfer (£ per Tonne), |R 100 Latts | 8122 8138 | 8112 81.28 
Be, ia Tee EES — Tendenz stetig, Standard per Kasse 32/256, Schweiz 100 Fre. | 8204 | 8220 04 82.20 
G neuer 139-147 Serradelle. alte dei per drei Monate 334—33%, Settl. Preis 32%, St ` I A 5 eg wo D 
N 1 F neue E Elektrolyt 35—867, best selected 334—34 ½, Stockholm 100 Kr. | 112,54 112.76 l 11254 112.76 
. Rapskuchen 34 Elektrowirebars 36%, Zinn (£ per Tonne), Ten-] Tallinn 100 estn. Kr. [112,09 | 112,31 [112,09 | 112,81 
Lendena: fest Leinkuchen 18,20— 13,30 l 4 1165 Wien 100 Schill. | 59.15 : | 5027 | 59.15 | 5927 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze' 7 10 denz fest, Standard per Kasse 115%—116%, Per | Warschau 100 Zloty | 47,125—47,325 47.10 47,30 
Male I Lech drei Monate 118%—118%, Settl. Preis 116, 
Plata i — Kafloflelklochen VE Banka 10%, Straits 117%, Blei (£ per Tonne), 
Te To Eo E für 100 kg in M.ab Abladestat | Tendenz kaum stetig, ausländ. prompt 11%, Banknoten 


märkische Stationen für den ab 


entf. 116, Settl. Preis 11%, Zink E per Tonne) 
Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz willig, gewöhnl. ‘prompt 11%, entf. 


Weizenmehl 2614—35 


Speisekartoffeln, Erstl. 


Sorten- und Notenkurse vom 13. August 1931 


Tendenz; fest A r 2 G |B G B 
mutter, n dreh irg. Lees Geis, ger leen, Glen geen, 28 
y IV zÄ 2 or R H 
in M. frei Dtsch. Erstlinge — cl unce) 2 ieferung (Pence per Ounce) Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59,08 | 59.82 
beinste Marken üb. Notiz bez | Odenwälder blaue 1.60- 1,80 | 12%. Amer.1000-5Doll. 4,20 422 | do. 100 Schill 
Bonzenmehl u u. „ en RZ rege „90.204 10 148 | u darunter o, 59,16 | 59,40 
erun: wë 0. n — R d i y umänische 
Tendenz. fest Fabrikkartoffelni.P. — Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische lanieee 0211023 | uneue5ö0Lei 2,475 | 2.496 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Okt. | Canadische 4468 |4185 | Rumänische 244 10 
= e 7,67 Ze ës dE ee Ge Ze 20% Le vil 175 
915 „ Juli 8,15 B. . sche 91 1665 * 6 
Breslauer Produktenbörse |80 B. 7% G, Jui 515 B, 8 i V AT e, IN 
55 Bulgarische ST ya u. darunter 81,84 | 82,16 
Getreide Tendenz: fest D b ` 
H .. | Dänische 112,23 | 112,67 | Spanische 35,62 | 35,78 
18.8 | 12.8 Die Leipziger Herbst-Möbelmesse 1931. Die Danziger 11146 115 Tschechoslow. 
Weizen (schlesischer) : stnische y 111,92 5000 Kronen 
Eiee e ge nl le E DEE, Hobel, een Allée, les 
F 5 % kindende Leipziger ee, e Holländische. 169,36 170,04] 500 Kr. u. dar. 12,45 | 12,51 
Neuweizen 1220 E messe. im Ring-Meßhaus bietet ein interessan- Italien; große EM Ungarische 72.85 | 73,15 
ZE dien We tes und überraschendes Bild insofern, als sie KE ie 22.02 2210 Halbamtl. Ostnotenkurse 
extolltergewioht v. 705 kg | —— —.— eine ganz erheblich größere Ausstellungsfiäche | Jugoalawische 5044 3.0 | Ri Pios SEN ee Deet 
8 „ 6882. zs als zur diesjährigen Frühjahremesse beansprucht 
Ges Eé Ve - Sie ist jetzt in vier umfangreichen Stockwer- Warschauer Produktenbörse 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 15,30 | 15,00 £ TER k Warschau, 13. August. en ` 20.20 
Wintergerste 1570 |: 1570 ken des Ring-Meßhauses untergebracht und um Weizen 21 aen 5 Hit Rogg Hr 50, 
i taßt E nisse d ten deutsch E , r 19-21, Graupen- 
EK mene a ee: eutschen | „erste 18,50—19. Weizenmehl luxus 45—55, 
Kartoffeln Tendenz: bei starkem Angebot ruhig Möbelindustrie sowie auch einiger usländischen Weizenmehl 0000 40-45, Roggenmehl 36—38, 
Speisekartoffeln, gelb CR 150 Firmen. Die starke Beschickung der Herbst-] Weizenkleie grob 14,50—15, Weizenkleie mittel 
Soeisekurtoftein, rot 1.40 | 190 messe durch die Möbelbranche beweist die Not- ER Bees 13--13,50, Umsätze mittel, 
Fabrikkartoffeln 7" 1 D wendigkeit, an der Durchführung von jähr- timmung ruhig. 


lich zwei Möbelmessen in Leipzig 
festzuhalten. 


je nach Verladesiation des Erzeugers 


hV Verantwortlicher Redakteur: 
(@rei ab Bresl ruck 


Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.-8. 


